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Oer ŝravouirts KsicksKcmrler.
Am 18. Dî ember erklärte im Reichstage der Reichskcmz-

ler namens der verbündeten Regierungen das Einverständ-
nitz derselben mit der Erhöhung des Minimalzolles für
Malzgi-rste von 3 Mark auf 4 Mark . Er sagte:

„Die Verbündeten Regierungen sind nicht der Meinung-
daß sie sich mit der Zustimmung zu einer Erhöhung des Min¬
destzolles sürMalzgerste von 3 auf 4 Mk. inWiderspruch setzen
mit dem ablehnenden Standpunkt , den sie gegenüber Anträ¬
gen auf Erhöhung oder Erweiterung der Mindestsätze des
Entwurfs haben einnehmen müssen. Die Erklärungen der
Verbündeten Regierungen bezogen sich auf Gerste im allge¬
meinen. Malzgerste ist aber eine ausgewählte , wesentlich
werthvollere Maare als Futtergerste . Wenn daher aus dem
Gesammtzolltitel der Gerste die im Preise wesentlich höher
stehende Malzgerste ausgenommen und besonders verzollt
wird, so handelt es sich chatsächlich um eine andere Maare
als diejenige, auf die sich die früheren Erklärungen biogen.
Der werthvollen Malzgerste einen Zollschutz zu gewähren, er¬
scheint deshalb sachlich durchaus gerechtfertigt.

Was die Unterscheidung von Malzgerste und Futter¬
gerste betrifft, so waren die verbündeten Regierungen bei Ab-
fassung des Zolltarifes der Ansicht, daß eine zolltarifarische
Unterscheidung nicht möglich sein werde. Weitere Ermitt¬
lungen und Erwägungen haben die Verbündeten Regier¬
ungen aber davon überzeugt, daß eine verschiedene Verzoll¬
ung derart möglich sein wird, daß Unterschleife ausgeschlos¬
sen sind, und insbesondere Gerste, welche als Malzgerste ver¬
wendet werden kann, nicht als Futtergerste zur Zollabfertig-
ung gelangen wird. Was die eventuelle Verzollung der Fut¬
tergerste betrifft, so wird bei der: Vertragsverhandlungen den
berechtigten Interessen der Landwirthschast Rechnung ge-
ttagen werden."

In der Sitzung vom 17. Januar dagegen erklärte der
Staatssekretär des Reichsschatzamtsvon Thielmann

1. als unrichtig: daß „aus dem Gescnnmtzolltttel der
Gerste die im Preise wesentlich höher stehende Malzgerste
ausgenommen und besonders verzollt werden" solle.
2. als unrichtig: daß bie verbündeten Regierungen sich„da-
von überzeugt haben, daß eine verschiedene Verzollung derart
möglich sein wird, daß Unterschleife ausgeschlossen sind", und
daß sie sich über ein Controllmittel bereits berathen und ge¬
einigt haben.

3. als unrichtig: daß die Regierung sich bemühen wirb,
bezüglich der Futtergerste „bei den Vertragsverhandlungen
den berechtigten Interessen der Landwirthschast Rechnung zu
ttagen ", d. h. doch den Zoll unter 4 Mark zu ermäßigen.
Nach Herrn von Thielmann „denkt sie gar nicht daran , an¬
deren Mächten einen billigeren Zollsatz für Futtergerste auf
dem Präsentirteller entgegenzutragen", und sie wird „es sich

Feuilleton
DrairiMe üelegmpfiieu. Unterseekabel.

Die neuesten Erfolge Marconi 's mtt der drahtlosen Tele¬
graphie und die Begeisterung, mit der sie (besonders in Ita¬
lien, aber auch anderwärts ) begrüßt wurden , haben bei Ak¬
tionären von Kabelgesellschastendie Besorgniß austauchen
lassen, daß nunmehr in allernächster Zeit eine völlige Um¬
wälzung der Ueberseetelegraphie sich vollziehen werde. Hier¬
zu gehen aus Kreisen, die mit der Entwickelung und dem Be¬
triebe der Ueberseekabel vertraut sind, der „Franks . Ztg." in¬
teressante Darlegungen zu. Darin wird zunächst betont, daß
die drahtlose Telegraphie, seit ihren Erstlingsversuchen vor
sechs Jahren , jetzt einen wissenschaftlich sehr anzuerkennenden
Erfolg aufweist, da sie über den Atlantffchen Ocean hinweg,
das ist über eine Entfernung von 3880 Kilometer, Telegram¬
me befördert hat. Ueber den praktischen Werth für den Welt¬
verkehr wird etwa Folgendes ausgeführt:

„Die drahtlose Telegraphie beruht auf der Verwendung
elektrisckfer Wellen, die sich, wie die grundlegenden Versuche
von Professor Hertz dargethan haben, ähnlich den Schall- und
Lichtwellm durch den Raum fortpflanzen . Auf ihrem Wege
bleiben sie aber nur so lauge unverändert , als sie nicht auf
andere elekttische Wellen tteffen. Ein Vergleich mit einer
ähnlichen. Jedermann bekannten Erscheinung wird dies ver-
deutlick>en. Wirst man einen Stein in das ruhige Wasser
eines Teiches, so erzeugt er auf der Oberfläche kreisförmige
Wellen, die sich von: Mittelpunkte aus nach allen Seiten
gleichmäßig ausbrciten , bis sie sich am Ufer oder an einem
, anderen Hindernisse brechen. Werden dagegen mehrere
Steine cm verschiedenen Stellen gleichzeitig ins Wasser ge¬
worfen, so erzeugt zwar jeder anfänglich ebenfalls regel-
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noch sehr überlegen, ob sie in der Lage ist, den Wünschen
einer stemden Macht auf Herabsetzung des Zolls nachzukom-
men."

Me sachverständig übrigens Herr von Thielmann ist,
geht zur Genüge daraus hervor, daß er sich für die Möglich-
kest einer Unterscheidung zwischen Malzgerste und Fuüergec-
ste auf Herrn Professor Braungart in München berust, wäh¬
rend dieser ausdrücklich erklärt, daß „alle Gerftenarten kei¬
men, wenn sie normal gewachsen sind, also natürlich alle
Malzgerste sind". Herr Braungart sucht sich bekannllich zu
helfen dadurch, daß er für das Wort „Malzgerste" den Be¬
griff „Braugerste " unterschiebt. In : Reichstage ist aber zu
allem Uoberslusse ausdrücklich festgestellt worden, daß sowohl
Konservattve als Centrum mit Absicht und Nachdruck das
Wort „Braugerste " durch das Wort „Malzgerste" ersetzt ha¬
ben wollten. Es liegt auch kein verständiger Grund vor,
warum gerade die Brauerei ungünstiger gestellt werden soll¬
te als etwa die Brennerei und die Malzkasfee-Fabrikm . Die
Lösung der Frage fand der Abg. Gamp , indem er unter schal¬
lender Heiterkeit zweimal definirte:

„Unter Malzgerfte verstehe ich eine Gerste, die eine solche
Keimfähigkeit hat , daß das aus ihr hergestellte Malz für
die Hauptverwendungszwecke, für die Brauerei und Bren¬
nerei, bmutzt werden kann."

Herr Gamp braucht also nur noch anzugeben, wie man
es einer Gerste anfehen kann, ob sie „eine solche Keimfähig¬
keit hat, daß das aus ihr hergestellte Malz für die Brauerei
und Brennerei benutzt werden kann", so wird selbst der Ab¬
geordnete Roeficke befriedigt sein, denn das ist es ja gerade,
was er im Interesse der Brauereiindustrie wissen möchte,
und was Herr von Thielmann ihm durchaus nicht sagen
wollte.

Wiesbaden,  22 . Januar.
Ueber die Reifepiäne des Kronprinzen

und des Prinzen Eitel Friedrich erfährt der „Daily Tele¬
graph", daß der Besuch der Prinzen in Astika sich bis Khar¬
tum ausdehnen werde. Später soll noch eine Reise mit der
sibirischen Bahn nach Kiautschou in Frage kommen.

mäßige konzentrische Wellenbewegungen des Wassers, diese
werden aber sofort unregelmäßig , gehen ineinander über
und heben sich theilweise auf, sobald sie aufeinander treffen.

Ganz ähnlich ist es mit der drahtlosen Telegraphie. Von
sehr hohen Masten aus , die zur kräftigen Wirkung nothwen-
dig sind, werden starke elektrische Wellen ausgestrahlt , die sich
nach allen Seiten gleichmäßig durch die Lust fortzupflanzen
trachten. Arbeitet innerhalb des Wirkungsbereiches dieser
Wellen gleichzeittg eine zweite funkentelegraphischeStation,
so vermischen sich die beiderseittgen Wellen, die Zeichen wer¬
den verzerrt und unleserlich, d. h. es ist unmöglich, zu tele-
graphiren . Allerdings sind die Erfinder eifrig bemüht, die¬
sen Uebelstand zu beseittgen und die Stationen von einander
unabhängig zu machen. Man kann nämlich die Empfangs-
apparate so abstimmen, daß sie nur auf elektrische Wellen be-
sttmmter Länge ansprechen. Dieses Verfahren in die
Praxis zu übersetzen, ist aber bisher nur sehr unvollkommen
gelungen. Ferner hat sich gezeigt, daß nur etwa zehn der-
schiedene Wellenlängen dafür brauchbar sind, weil die Läng¬
enunterschiede zur Erzielung einer genügend sicheren Wirk¬
ung erheblich sein müssen. Selbst wenn es demnach ge¬
lingen sollte, in der praktischen Anwendung eine zuverlässige
Abstimmung zu erreichen, so könnten dochz. B. im Umkreise
von etwa 4000 Kilometern um die neuen Marconistationen
nur etwa zehn Paare von funkentelegraphischen Anstalten
gleichzeitig arbeiten, ohne sich gegenseitig zu störm. Dabei
ist aber vorausgesetzt, daß nicht in böswilliger Absicht inner¬
halb des genannten Bereichs abwechselnd elektrische Wellen
verschiedener Länge erzeugt und die Stationen dadurch ab¬
sichtlich lahm gelegt werden. •

Dazu treten noch andere Störungen : Gewitter, Erd-
ströme, das Nordlicht, Demperaturschwankungm erzeugen
gleichfalls, und zwar mitunter sehr kräftige elektrische Wellen,
und diese zwingen dann die funkentelegraphischenStationen,
ihren Bettieb auf längere oder kürzere Zeit einzustellen. Es
ist daher nicht blos Zufall , daß Marconi seine Versuche im

Zur flffaire der Kronprinzessin von Sadtfen.
Einem Telegramm der „Berl . MorgenP." aus Wien zu¬

folge erklärte Gtron einem Interviewer , er habe keine
Furcht vor etwaigen Maßregeln , die gegen ihn in Dresden
beschlossen werden sollten. Er werde von der Kronprinzes¬
sin nicht lassen und habe ihr Wort, daß sie nach Durchführ¬
ung des Scheidungsprozesses seine Gemahlin wird. Das zu
erwartende Kind werde er nicht hergeben, da es sein Kind
sei. Giron ist entschlossen, sein Daterrecht im Gerichtswege
geltend zu machen. ,

Venezuela.
Gegenüber einer anders lautenden Blättermeldung er¬

klärt die „Nordd . Allg. Ztg .", daß die Frage der Aufrechter»
halttmg , wie der späteren Aufhebung der Blokade in Vene¬
zuela von den drei Mächten durchaus gleichmäßig behandelt
wird. — Nach der Post dürsten die drei in Venezuela inter-
essirten Mächte auch darin einig sein, erst dann einer Auf-
Hebung der Blokade zuzusttmmen, wenn Venezuela in den
Verhandlungen zu Washington genügende Bürgschaft für
die Erfüllung der Forderungen der Mächte gegeben hat.

Das Attentat gegen den armenifdien Patriarchen
Ormanian.

Der Apothekerlehrling Agop Hcstschikicm, der, wie gernel-
det, in Constanttnopel das Attentat gegen dm armenisch-gre¬
gorianischenPatriarchen Ormanian verübte, stammt aus Er-
zerum. Ob er dem armenischen Comitö cmgehört, ist noch!
nicht festgestellt. Im ersten Verhör gab er cm, er habe bv-
absichtigt, Ormanian zu tödten, weil dieser ihn seincrzesth<r-
be ausweisen lassen wollen. Er scheint durch die Lektüre ar¬
menisch-revolutionärer Schriften und persönlichen Haß zu
der That angeregt zu sein. Alle Sttaßen von Kum Kapu
werden mllitärisch bewacht, um ein weiteres Attentat oder
Kundgebungen etwaiger Mitschuldiger Hatschikian's, die üb¬
rigens wahrscheinlich nicht vorhanden sind, zu verhindern.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Der Pcr-
triarch wird heute nach seiner Wohnung in Pera gebracht
werden können. Der Großvezier, Minister, Diplomaten und
andere Würdenttäger erkundigten sich nach seinem Befinden.
In armenischen Kreisen wird Hatschikian's That allgemein
verurtheilt , da Ormanian stets sein Möglichstes zu Gunsten
der Armenier bei der Pforte gethan habe. Polizeilichersests
wird auch bestritten, daß dem Patriarchen in neuerer Zeit
Drohbriefe des armenischen Comttös zugegangm isst

Oie frage in Marokko.
Die Rebellion in Marokko dehnt sich immer weiter aus.

Nachrichten aus Marakesch besagen, daß auch dort eine Panik
herrsche, da alle Kabylen der Umgebung in Aufregung seien,
namentlich die gefährlichen Rhamna -Kabylen, die stets für
Mulay Muhamed , den Bruder des Sultans , einttetm . Wer

Winter anstellt ; im Sommer , wo Gewitter usw. häufig sind,
dürste das Ergebniß Wohl kaum das gleiche sein. Ferner ist
das Tageslicht den elektrischen Wellm schädlich. Es hängt
das wohl mst der auch schon von Hertz beobachteten Erschein-
ung zusammen, daß die ulttavioletten Lichfftrahlen die regel-
mäßige Fortpflanzung der lektrischen Wellm störm. Mar.
coni bmutzt daher auf große Entfernungen möglichst nur die
Nachtstunden für seine Versuche. Ein weiterer, sehr erheb¬
licher Uebelstand besteht darin , daß selbst die Anwendung
der abgesttmmten Funkentelegraphie das Auffangm von Te-
legrammm durch Unbefugte nicht zu verhindern vermag. Ist
doch jede mit dm nöthigm Empfangsapparatm ausgestat¬
tete Station im Stande , durch Ausprobirm binnen kurzer
Zeit die Wellenlänge festzustellm, welche die zu belaufende
Station für ihre Arbeiten benutzt. Weder diese noch die mit
ihr in Verbindung stehende Statton wird in irgend einer
Weise gewahr, daß dann ihre Telegramme von Unbefugten
mstgelesen werdm.

Weiter kommt in Bettacht , daß die drahtlose Telegraphie
bis jetzt nur sehr langsam arbettet, kaum mehr als 5 Worte
in der Minute , während die (von Tageszeiten, Gewittem etc.
völlig unabhängigen ) Unterseekabel mst dem Duplexbettiebe
40—50 Worte in der Minute leisten. Dazu kommt weiter,
daß das Publikum sich zur Ersparung von Telegraph mkosten
im Unterseeverkehr fast ausschließlich des Codes bedimt, in
denen jedes Wort einen ganzen Satz darstellt, sodaß schon die
Entstellung eines  Buchstabm dm Sinn des Telegramms
völlig verdrehm kann. Viel schlimmer ist es noch bei chiff-
rirtm Telegrammen , derm Text nur aus Zahlen oder Buch-
staben besteht. Hier versagt die drahtlose Telegraphie voll-
ständig, sie vermag nur Telegramme in offener Sprache zu
befördern, bei welcher der Sinn selbst eines verstümmelten
Wortes in vielen Fällm noch errathm werden kann. Uebri-
gms hat die Marconi -Gesellschaft, soviel wir wissm, bisher
noch von keiner europäischen Telegraphmverwaltung die Ge¬
nehmigung erhaltm , ihre Stattonm mit dm staatlichm Te-
legraphennetzen in direkte Verbindung zu setzen. Es fehlt at*
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kann , flüchte nach der Küste , da die Stadt ohne Garnison
und jedem Ueberfall ausgefetzt ist.

Der spanische Ministerpräsident erklärte das Gerücht,
Spanien und England hätten sich über eine gemeinsame At-
tion in Marokko verständigt , für durchaus unrichtig , ebenso
sei falsch, daß eine Vereinigung des Kriegs - und Marine-
Ministeriums beabsichtigt sei.

Oer loll-Congreh der cimerikanikken Republiken
ist in Netvyork unter zahlreicher Bethellignng eröffnet wor¬
den . Der Vertreter von Argentinien beantragte , daß me
Monroe -Doctrin außer der politischen auch eine commernette
Bedeutung erhalten solle durch Reciprocitätsvertrage all^
amerikanischen Republiken und daß Letztere stet» ber Zoll-
Verträgen die Rechte der meistbegünstigten Nationen ge¬
nießen sollten . Der Congreß beschloß die Verweisung dieses
Antrages an eine Kommission von 7 Mitgliedern.

Deutschland.
* Stettin , 21 . Januar . In einer heute Vormittag hwr

stattgefundenen Provinzial -Versammlung des £ uni ) es
der Landwirthe  erklärte nach der Stettmer „Abend¬
post " Freiherr von Wangenherm auf eme Anfrage , oaß er ber
den nächsten Wahlen nicht wieder kandrdiren werd ^ dm Vor¬
sitz im Bunde der Landwirthe werde er aber westerfuhrem

* Stuttgart , 21. Januar . Der Kommandeur der 52.
Jnsanterie -Brigade , der preußische . General, -Major v ojt
Pacz ensky und Tenczin,  der am 23. Dezember v.
vom hiesigen Kriegsgericht wegen Zweikampfs zu drei Mo¬
naten Festungshaft verurtheilt worden war , wurde heute
durch königliches Dekret seiner Stellung enthoben.

Ausland.
= Paris , 21 . Januar . Der Kommissionsbericht über

das Budget des M i n i st e r i u m s d e s A e u ß e r e n, wel¬
cher morgen zur Vertheilung gelangt , spricht Befriedigung
darüber aus , daß Frankreich sich von den. jüngsten Ereignissen
in Venezuela ferngehalten habe . Bezüglich Ataroktos schlagt
der Bericht eine internationale Verständigung vor , durch wel¬
che die Neutralität von Tanger und seine Eigenschaft ats
Freihafen erklärt toird . Was den gegenwärtigen Stand der,
Dinge in Armenien und Macedonien anlange , sollten me
Mächte in kräftigerer Weise als bisher bei der ottomanischen
Negierung vorstellig werden und nöthigenfalls ihren storder-
ungen durch Gewalt Stachdruck verleihen . Hinsichtlich dev
sranzösisch-siamesischen Abkommens meint der Bericht , di«
Vortheile , die dasselbe mit sich bringe , wurden zweifelhafter
Natur sein.

* Paris , 21 . Januar , Im Quartier latin dauern dre
S t u d en t en u n r u h en fort. Auch gestern kam es wie-
derum zu Kundgebungen gegen einen Professor der Medrzm,
wobei die Polizei einschreiten mußte , um dre Ruhe wieder
herzustellen.

— Brüssel , 21. Januar . Die beiden Söhne Loms Bo-
thas sind hier schwer erkrankt.

= Djibuti , 21. Januar . Der russische Gesandte für
Aethiopien , Lischin,  ist in Begleitung von 7 Offizieren
und 4 Aerzten eingetroffen . Er erklärte einem Berillsterstat-
ter gegenüber , man müsse der christlich gebliebenen Bevölker¬
ung Afrika 's aufrichtige Freundschaft entgegenbringen . Ruß¬
land habe den Wunsch , daß das äthiopische Kaiserreich m
seinem Besitzstand unversehrt erhalten bleibe.

Veuttcker Reichstag.

so bis jetzt jede Getvähr für die Weiterbeförderung der Fun
kentelegramme über Land ." E ^ c . m

Schließlich venveist die Darlegung darauf , daß Regien
ungen und Kabelgesellschaften , die doch den Fortschritt der
Funkentelegraphic selbstverständlich mit größter Aufmerk¬
samkeit verfolgen , gerade jetzt noch weitere große Kapitalien
in neuen Kabeln angelegt haben : England über Südafrika
nach Australien : Ende 1902 das englische Pacistckabel von
Australien nach Canada : dieser Tage die erste ^.heilstrecke
San Fracisco— Honolulu für das amerikanische Pacifickabel
nach Japan und China ; die Deutsch-Atlantische Telegraphen-
gesellschast wird mit dem soeben vom Stapel gelaufenen Ka¬
beldampfer „Stephan " noch in diesem Sommer ihr zweites
Kabel Emden —Azoren legen , um es im nächsten ẑahre n̂ach
Newyork zu verlängern . Dies zeige, wie die Sachverständi¬
gen über die drahtlose Telegraphie für den Wettbewerb mit
den großen Unterseekabeln denken . Zur Verbindung zwi-
schen festen inid beweglichen Punkten , also namentlich zwi¬
schen Küsten , LenchttlKr -men etc. einerseits und schiffen an¬
dererseits habe die Funkentelegraphie zweifellos emen großen
Werth . Aus gewisseii Gebieten werde sie in ihrer werteren
Entwickelung eine werthvolle Ergänzung der Telegraphie
init Draht bilden , iüemals aber im Stande sein, sie völlig zu
ersetzen. Das ist eine Schlußfolgerung , die u . E . der Ein¬
schränkung bedarf , schon deshalb , weil besonders auf dem
Gebiete technischer Neuerungen das Wort gilt , man solle me

Niemals " sagen . Ob die Funkentelegraphie , ob speziell das
System Marconi für den praktischen Verkehr und insbeson-
der « für den überseeischen auf weite Entfernungen dereinst
leisten können wird , was seine Befürworter heute erhoffen.
daZ bleibt abhängig von der weiteren technischen Enttvickel-
ung ' und es ist gewiß nicht undeiikbar , daß dann Einwend¬
ungen , wie z. B . eine Erschwerung des Gebrauchs von Codes-
Worten den stark verbilligten Preis gegen sich haben wur¬
den Einstweilen aber und für den jetzigen Stand der
Marconi -Telegraphie erscheinen die instruktiven , Darleg.
ungen geeignet , den Uebertreibungen entgegenzuwirken , die
bereits das Ende der Ueberseekabel gekommen glaubten , ähn¬
lich etwa wie die erste Anwendung elektrischer Energie für
Licht und Kraft allzu voreilig die Verdrängung von Gas und
Dampf hatte befürchten lassen, während doch jetzt Dampfma-
schine und Dynamos . Glühlampe und Gaslicht neben und
mit einander verbraucht werdeii , gerade wie der Telegraph
und das Telephon . ,

(243 . Sitzung vom 21. Januar , 1 Uhr .)
Tagesordnung : Fortsetzung der

etats-Berathung.
Abg . Richter (freist Volksp .) meint , zu einen : guten

Theile seien die beiden Flottengesetze schuld an der schlechten
Finanzlage . Redner geht dann den Etat im Einzelnen
durch und übt dabei Kritik an der Kolomal -Politit , an den
Bahnbauten in Afrika , die im Bau und Betrieb unrentabel
und ganz kostspielig seien. Des Weiteren wendet er sich ge¬
gen die Bestrebungen , die Kavallerie zu verstärken . Redner
erklärt sich auch gegen die geplante Militürpenstonserhohung

und bekämpft lebhaft das Mittel der Zuschuß -Anleihe zur
Deckung ordentlicher Ausgaben , und erbittet dann Auskunft
über die Diätenfrage . Seine Ansicht sei, daß Alles hier erör¬
tert werden könne , was der Kaiser öffentlich m öffentlichen
Versammlungen gesagt habe . Aus der gestrigen Erklärung
des Reichskanzlers sei zu entnehmen , daß dieser vor Abgang
des Swinernünder Telegramms an den Prinzregenten nicht
befragt worden sei. Wenn sich solche Fälle fortgesetzt haus¬
ten , wenn die Minister so häufig in die Lage kämen , etwas
zu unterschreiben , was sie eigentlich nicht verantworten konn¬
ten , dann sei das ein System der Regierung , ber dem die
Minister zu Handlangern herabgedrückt würden , und das
würde zu bedauern sein.

Abg . vonKardorff (Reichsp .) bezeichnet es als uw
richfig , daß die Bourgeoiskreise der Sozialpolitik unfteund
lich gegenüber ständen . Die Bourgeois und die Landwirth
schaft und Industrie hätten stets bereitwilligst die ihnen aus
erlegten sozialen Lasten aus sich genommen . Redner Pol^
misirt nun gegen die Sozialdemokraten und meint bezüglich
des Swinemünder Telegramms beziehungsweise der Veröf¬
fentlichung desselben , der Reichskanzler möge dafür sorg«
tragen , daß solche Dinge in der Handhabung unserer inneren
Politik nicht mehr vorkämen.

Abg Schräder (fteis . Der .) giebt zu, daß der Reichs
kanzler mit großem Geschick dafür gesorgt habe , daß dre
deutsche Regierung nicht in einen Conflikt mit England ge°
rathen sei. Redner wünscht , daß in die Handelsveftrage
eine Bestimmung ausgenommen werden möge , wonach für
den Fall solcher Conflikte wie mit Venezuela das Haager
Schiedsgericht angerufen werden soll. Wester wünscht er
direkte Staatssteuern.

Abg Liebermann vonSonnenberg (Antis .)
krittsirt das Verhalten des Reichskanzlers gegenüber Eng-
land , welches ein wenig zu liebenswürdig sei. Redner sor
dert im Interesse der Landwirthschast eine Reform der
Grund - und Boden -Gesetzgebung und versichert, daß die
Roth der Landwirthschast nicht vermindert werde durch den
jetzt beschlossenen Zolltarif . Schließlich plädwt er noch für
eine Reichs -Einkommensteuer und für eine Wehrsteuer.
Dringend nöthig seien Diäten . -

Reichskanzler Graf B ü l o w erwidert denr Abgeordne¬
ten Richter , in jedem constitutionellen Staatswesen Mußten
die Minister mit der Individualität des Monarchen rechnen.
Je stärker diese sei, desto mehr sei er geneigt , Anthe :! zu neh¬
men an den Staatsgeschäften . Das erleichtere den Minister
die Geschäfte nicht , aber es sei auch ein Vortheil -ras er=
kenne man auch im Auslande an und m L,eutschlam so e
man nicht ungerecht sein gegen den großen Zug rm Wesen
unseres Monarchen . Was man auch sagen möge , em Phi¬
lister sei der Kaiser nicht . (Heiterkeit .) Einwände gegen
die Handlungen des Monarchen solle man stets richten gegm
den leitenden Minister . Würde einmal für ihn , dem Reichs¬
kanzler , daraus ein zu großer Zwiespalt entstehen , dann
würde er sich dem durch Mederlegung seines Amtes ent¬
ziehen Die Burengenerale seien nicht empfangen worden,
weil sie die Bedingung , die Einführung durch den englischen
Botschafter , schließlich abgelehnt hatten . Wir laufen . Nie¬
mandem nach, aber es ist auch nicht nothig , daß mr immer
unhöflich sind . Deutschland wolle nirgends Aschenbrödel
sein , es wolle aber auch nicht als Renomfit und Großsprecher
gelten.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Etats -Berathung.

wird am Donnerstag nach der ersten Lesung einer Kommis-

»SÄ di° ta » msmM  d -s mm-
tages und die freisinnige Volkspartei des Abgeordneten-
Hauses beschlossen in ihrer gestrigen gemeinsamen Fraktwns-
sitzung, im Abgeordnetenhause einen Antrag emzubrrngen
auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes zur Regelung des Vau-

“ ' ISÄ « Hautet ® rafm Wm  fjnb Hefte . an
parlamentarischer Abend statt , an dem Vertreter aller Par-L ä* -ÄÄfS
verschiedene Minister , sowie Angehörige der Fmanzwelt , der
Industrie und Kunst , der Geistlichkeit und des Hofe» thest.
nehmen . _ _ _ __ _ _ _ _

Bus alter Welt
Opfer des Eises. Nach einem Telegramm aus Lübeck ka-

men in Lütjenburg und Rostock vier Schulknaben, m Neu-Bran.
deiiburg 2 Maurer und in Braak ein Knecht. durch
auf dein Eise ums Leben. — Ferner sind auf dem hölzernen es e
bei Schmoelte gestern zwei, Herren aus Berlin gebrochen ^und
wahrscheinlich ertrunken. Die Leichen sind noch nicht g s * - • .

Selbstmord . Der Gefreite Noack von dem m Stendal garni.
formenden Husaren-Regiment erschoß sich mit |C«Ä
aus Furcht vor Strafe wegen eines begangenen Diebstahls.

Erdbeben . Die Vossische Zeitung meldet aus Lemberg daß
in dem Orte Zalesczyki gestern Nacht m einem Umkreist von
mehreren Kilometern ein Erdbeben verspürt wurde, De e •
schreckte Bevölkerung verließ die Hauser und strömte auf Re

^Entgleisung . Man meldet uns aus Merseburg , 21. Januar:
In der letzten Nacht entgleiste bei , Ammendorf em Guterzu^
Von dem Zuge, welcher in drei Theile zerrissen wurde, wurden 5
Wagen zertrümmert . Der Schaden ist bedeutend.

Fnmiiiendrama . In Wien hat gestern Mittag der Fmanz-
Oberausseher Kniesche in seiner Wohnung im Prater seine, be den
Keinen Knaben im Alter von 3 und 1)4 Jahren am Fenster¬
riegel und darauf sich selbst an der Thurklinke aufgehangt . Alle
drei wurden todt aufgefunden. Die Motive zur That sind unbe-

^ " ^Liebestragödic . Man meldet uns aus Paris , 21. Januar:
In Compiegne versuchte ein Leutnant mit seiner Geliebten
Selbstmord zu begeben. Sie öffneten die Ofenklappen m chrem
Zimmer . Das Mädchen starb , wahrend der Leutnant ms Leben
zurückgenisen wurde. Eine Untersuchung wurde ..emgeleitetz

Schifssürand . Der Dampfer „La Tourame der Compagnie
transatlantique steht im Hafen von „Havre m Jlammen . Der
„Touraine " ist der drittgrößte französischeDampfer , welcher den
Personenverkehr nach! Nordamerika vermittelt. Personen sind, der
„Frkf. Ztg ." zufolge, nicht gefährdet.

Parlamentarisches.
In einem Artikel mit der Ueberschrift : Die Beschränkung

der Redefreiheit im Reichstage , bemerkt die „Nat .-Ztg ." zu
dem Verhalten des Reichstags -Präsidenten Grafen Balle-
strem : Sollte längere Zeit ein derarttges Verfahren als
statthast anerkannt werden , so würde die Volksvertretung
aufhören , das wichtigste Organ der öffentlichen Meinung zu
sein und zu einem bloßen Apparat für das Fertigmachen ,von
Gesetzen und Etats herabsinken . Für die gestrige Verweiger¬
ung desjenigen Maßes von Redefreiheit , welches am Tage
zuvor dem Centrum gewährt wurde , fehle diesmal eln Hin¬
weis , wie er bei der Berathung des Antrages vorgebracht

wo ' ^Das ^ vorgestrige Verhalten des Reichstagsprästdenten
Grafen Ballestrem gegenüber dem Abgeordneten von Voll-
mar wird auch von den rechtsstehenden Blättern nicht ganz
gebilligt . So sagt die „Kreuzztg ." : Die ungleiche, Stellung
des Präsidenten zu der Besprechung des Swlnemnnder Km-
ser-Telegrammes und zu der Krupp -Affaire lasse sich schwer

rechtfertigen . Am besten wäre es freilich, wenn wie
früher , eine .Kritik kaiserlicher Kundgebungen überhaupt
nicht zulässig wäre . Aehnlich äußert sich die „Post " .

Die Budget -Kommission des Abgeordnetenhauses hat
gestern Vormittag ihre Berathungen mit dem Etat der Do-
mänenverwaltung begonnen . Nach längerer Debatte , in
der Minister von Podbielski die Nothlage der Landwirth¬
schast hervorhob , wurde der Etat tn Einnahmen und Aus¬
gaben unverändert genehmigt.

Im Abgeordnetenhause wird am Freitag wegen Stoff-
mangels keine Sitzung abgehalten werden . An diesem Tage
wird die Budgetkommission tagen , um den Rest des land-
wirthschaftlichen Etats zu berathen , der alsdann wieder zur
zweiten Berathung ans Plenum geht . Der Gesetzentwurf
betreffend die Vorbereitung zum höheren Verwaltungsdienst

Bns üer Umgegend*
b Sonaenbcrg , 21 Januar . Obwohl seit Ende November an

der Weiterlegung der W a s s e r l e i tu n g tuc^
Set wird hat man die Tennelbachstraße entlang dennoch Re
Rohre den Winter über siegen lassen. Nicht allein , daß nun mu tz-
willige Jungen die Rohre der Böschung hinunter auf Re angren-
Sden Wiesen rollen , auch ,dem Vandalisnms ist Ge egenheit
gegeben, dem Zerstörringstneb zu stöhnen Infolge dessen sind
eine große Anzahl der Rohre demolirt worden, thells Locher hm-
einachanen thells Stücke abgebrochen, so daß wohl ois zum kom-
menden Frühjahr bei Wiederbeginn der Arbeit die Rohre zum
größten Theil unbrauchbar sem werden. — Die Villa
Friedrichsruh " Wiesbadenerstraße 37 wird soeben abgebrochen.

Es soll auf dem Platz , der sich zu eineni schönen Bauplatz eignet,
eine größere Villa erbaut werden. , . ... .

* BierstaR 21. Januar . Der anscheinend geistig sestoAe
Landwirth Philipp Conrad K l o tz von hier verl,eß , laut Bier t.
Ztg . am Montag Vormittags sein Haus , mdem er emen Kälber-
sträng zu sich steckte mit dem Bemerken, man werde ihn letzt Nicht
mehr sehen, denn er werde sich hängen. Klotz ist bis heute noch
nicht wieder zurückgekehrt. .

* Nordcnstadt , 21. Januar Wohl lerne Gemeinde m der
Nähe und Ferne , so schreibt der „M . Anz.", hat «m so bedeu-
tendes K i r ch e n v e r m ö g e n , wie Re in Nordenstadt
lLandkr. Wiesbadens. Dasselbe zahlt zur Zeit baar ,103,000 X
Den Grund zu diesem verhältnißmäßig großen Vermögen legren
1296 Mainzer Domherren . Daß dasselbe so hoch anwuchs un
dabei viele Hunderte und Tausende für die verschiedensten wohl-
thätigen Zwecke im Laufe der Zeit verwendet wurden , hat »arm
einen Grund , daß genannter Kirche keinerlei Unteryaltungs¬

pflicht oblag und das Vermögen in Weiser und verstandnißvoller
Weise verwaltet wurde. ^

* gkaurod, 21. Januar . Sonntag , 1. Jebraur halt der we-
sangverein Germania  im Gasthause zur Rose em Con-
cert unter Leitung seines Dirigenten Herrn Ernst Schlosser aus
Wiesbaden ab. ,

w. Wehen, 20. Januar. Am verflossenen Freitage n r
f e r n t e sich von hier der schon seit einer Reihe von Jatzlien
als Aktuar und später als Sekretär und Rendant an dem hiesigen
Amtsgericht thätige Herr Ehr . Trupp,  ohne bis jetzt, m sein
Amt und zu seiner Familie zurückzukchren. lieber sem -ver¬
schwinden zirkuliren allerlei Gerüchte, doch müssen sie bis zm
Aufklärung mit Reserve ausgenommen werden. Zur Zeit wein
ein Revisor hier, um die von T . verwaltete Kasse emer Revision
zu unterziehen . - Zur Feier von Kaisers Geburtstag werden
von seiten des hiesigen Kriegervereins sämmtl' che anderen ^ er-
eine sowie die ganze Bürgefichaft auf nächste Dienstag Abend m
das Lokal zum deiltschen Hause eingeladen werden. Für Uwer
Haltung gedenken Re betreffenden Vereine zu sorgen. - Der
sige Gesangverein  hielt am verflossenen Sonntag m
vorgenanntem Lokale sein diesjähriges Konzert mit Ball ab ^
recht schöne Stücke zur Aufführung gelangten und die Musik ws
zum Hellen Morgen zum Tanz aufspielte, dürfte jeder Bcsucyer
auf seine Rechnung gekommen sein.

x Hahn i. T ., 21. Januar . Sonntag , den 25. Jannar fe'M-
der K r i e g e r v e r e i n und die steiwillige F eue -
wehr  Kaisers Geburtstag mit Konzert und Ball . Mehre
Theaterstücke, Couplets und musikalische Vorträge werden pr
Unterhaltung sorgen.
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} !. Biebrich , 22. Januar. In seiner gestrigen Sitzung hat der
Magistrat u. A. folgende Baugesuche aj des Herrn Reinh . Faust
betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück Wes-
badenerstrage 57; bj des Herrn I . Brehm betr . die Vornahme
baulicher Veränderungen an seinem Hause Ecke der Wiesbadener-
und Armenruhstraße ; cj des Herrn L. Heiler und Frl . Louise
!Stricker betr. Errichtung eines Treppenhausmlba -ues auf ihrem
'gemeinschaftlichen Grundstück Rathhausstraße 7 ; dj des Herrn
Milhelm Schmidt betr. Errichtung eines Hinterhauses aus seinem
Grundstück an der Riedstraße ; e) des Herrn August Rees zu
Karlsruhe betr. Ausbau des sog. Circusgebäudes an der Marien-
ŝtrafte zu einem Lagerhaus und st des Herrn W. Hener betr.
Errichtung eines Wohnhauses nebst 2 Hintergebäuden auf seinem
Grundstück an der Rathhausstraße auf Genehmigung begutachtet
und zwar ad bj wenn keine baupolizeilichen Bedenken entgegen¬
stehen und ad ej und st unter besonderen Bedingungen.

= Girkenroth, 20. Januar . In seiner Generalversammlung
vom letzten Sonntag beschloß unser Kricgerverein, im Sommer
Fahnenweihe  zu fe'ern . De Lieferung der neuen
Fahne wurde einstimmig der Vietor 'schen Kunstanstalt in Wies¬
baden übertragen , auf Grund einer sehr schönen Zeichnung.

l. Huppert , 22. Januar . Zu dem Artikel über die Ertappuug
derWilddiebeim  Laufenseldener Wald ist zu bemerken,
daß die Erwischten nicht gefesselt wurden. Von dem Bürgermei¬
ster und der Gendarmerie wurde der Thatbestand festgestellt. —
Im klebrigen herrscht bei allen Gutgesinnten Genugthuung da¬
rüber , daß es dem unermüdlichen Eifer und dem Geschicke des
Jagdaufsehers Schneider gelungen ist, diesen zwei, längst der
Wilddieberei verdächckgen Personen das Handwerk zu legen. Zu
beklagen ist nur die Famllie des einen, welche außer der armen
Frau noch aus zahlreichen noch unmündigen Kindern besteht.

* Aßmannshause«, 20. Januar . Gestern Nachmittag zwi¬
schen 4 und 5 Uhr stürzte laut „Nhg. Bote " der 70 Jahre alte
Weinbergsarbeiter Bertram  von hier von der Treppe
einer Weinbergsmauer im Berg herab und fiel über einen End-
pfähl, wodurch er sich so schwere Verletzungen zuzog. daß er per
Wagen nach Hanse gebracht werden mußte. Der herbeigerufene
Arzt konnte nur den bereits eingetretenen Tod feststellen.

s. Vraubach, 21. Januar . Me bekannt, sollen hier am Platze
durch den Reformbildungsverein e. V. kostenfreie Unter-
r i ch t s k u r s e in Sprachen und HandelAvissenschaften
veranstaltet werden. Me diejenigen, welche sich für die Bildung
der hiesigen Ortsgruppe interessiren und an den Freikursen thell-
nehmcn wollen, können ihre Adresse an den Vorstand in Ham¬
burg 30, Mansteinerstr . 47, einsenden. Die Leitung der hiesigen
Ortsgruppe soll durch einen Verwaltungsrath geschehen, wozu
sich gebildete Herren, Lehrer, Kaufleute oder Beamte melden
können. Auch Damen werden in den Verein ausgenommen. —
Die hiesige freiw. Feuerwehr  feiert , wie alljährlich , den
Geburtstag des Kaisers zugleich mit ihrem Stiftungsfest am
Dienstag Abend im Hotel Hammer durch einen Ball . Bei dieser
Gelegenheit werden denjenigen Mitgliedern , die 10 Jahre der
Wehr angehören, Auszeichnungen, bestehend in Schnüren , ver¬
liehen. — Das Festessen zur Feier des Kasers Geburtstages fin-
det in diesem Jahre am Dienstag im „Hotel Kaiserhof" statt. —

Mfferafur und Wifienidiaff.
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.

Der gestrige Vortragsabend , welcher in der Aula der Mäd¬
chenschule stattfand, hacke ein sehr anregendes , reichhaltiges
Programm . Den drei angesetzten Vorträgen ging eine kurze
Mittheilung des Herrn KunfthlstorikcrsO l l e n d o r f f vor¬
aus , die auch weiter? Kreise interessiren dürfte . Angesichts der
immer brennender werdenden Frage der Reformkleidung haben
einige Damen des Vereins beschlossen, die Angelegenheit in einer
gemüthlichen Sitzung alias Theeabend zu besprechen. Anmeldun¬
gen sind an Frl . Weber, Neuberg 5, zu richten. Erscheinen mög¬
lichst in Reform-Kleidung erbeten. Die Antheilnahme der Wies¬
badener Daiyenwelt dürfte voraussichtlich wohl eine lebhafte für
das Unternehmen sein. — Als erster Redner des Abends erschien
Herr Rechtsanwalt L a a f f, welcher sehr interessante ?luf-
schlüsse über „Die materielle Werthung der Kunstschätze" gab und
dabei sehr richtig betonte, daß für den Sammler ein finanzieller
Profit nur selten herauskäme; eine Thatsache, an die Kunstlieb¬
haber oft nicht glauben wollen, da ihnen von Kunsthändlern
übertriebene Vorstellungen von dem steigenden Werth der Ge¬
mälde beigebracht werden. Um heutzutage einigermaßen billig
einzukaufen, muß man sich an die Künstler selbst wenden oder
Auktionen besuchen. Letzteren gegenüber ist allerdings Vorsicht
geboten, da hier ein schwindelhafter Betrieb vielfach storirt . Alte
Kunstwerke sind z. Z . besonders in Spanien , das dem Kunsthan¬
del erst in den letzteren Jahren erschlossen wurde , noch billig zu
„entdecken". Auch über das Steigen und Fallen der Liebhaber-

- preise im Wandel der Zeiten gab Redner recht bemerkenswerthe
Aufschlüsse. — Von hohem kunstgeschichtlichen Interesse War der
zweite Vortrag , in welchem Herr Dr . G r o l m a n mittels

- Lichtbildern — die leider nicht ganz korrekt funktionirten — zwei
Mtargemälde von 1519 und 1517 aus der Augsburger Galerie,
sowie die in der bekannten Kranach-Pseudo-Grünewald -Jrage
vielumstrittene Kreuzigung von 1503 in der Schleißheimer Ga¬
lerie vorfühcke. Die beiden ersten Werke sind zwei vortreffliche
Arbeiten von Burgkmair und dem ihm in manchem verwandten
Ulrich Apt. Das dritte wies Redner dem großen Koloristen Grü.
newald zu, im Hinweis auf die beglaubigte Karlsruher Kreuzig,
ung des Meisters und hat diese Zuschreibung zweifellos viel für
sich. — Zum Schlüsse sprach noch Herr Schlosser

■ über die Technik des Farbendruckes, namentlich über den moder.
neu Dreifarbendruck, wie die Autotypie (Selbstdruckj und erläu¬
terte das auch den Laien interessirende Thema durch eine An¬
zahl von Probenummern , welche verschiedene Kunstanstalten zu

j diesem Zwecke gesandt hatten. So bot der Abend auf den ver-
! schiedensten Gebieten Belehrendes und Unterhaltendes . In Zu¬

kunft dürfte sich vielleicht eine knappere Fassung der einzelnen
Vorträge empfehlen, da sonst, wie gestern, die Debatte in Weg-

I fall kommt, welche wie man im Vorjahre erfahren hat, stets
| diel Anregung bietet. M . E.

G Bilm« Illing, die hervorragende Charakter-Darstellerin
am Breslauer Stadttheater , die vor Kurzem an das Lessing-
Theater in Berlin engagirt war , das Engagement aber nicht
wehr antreten konnte, ist gestern früh nach längerem Leiden ge¬
storben

* Wiesbaden den 22. Januar ly03.

Vom  Tage.
Haben Sie die Post -Abgesandten , welche ihnen die Briefe

usw . ins Haus bringen , in diesen Tagen genauer angesehen?
Die Antwort wird lauten : Es sind die alten guten Vekann-
ten , die schon so manche frohe , und wenn es sein sollte, auch
leidige Nachricht ins Haus brachten , immer pünktlich und
zuverlässig , gerir gesehen, immer , willkommen ! Ist Ihnen
dabei wirklich nichts aufgefallen ? Nun , auch der Briefträ-
ger , und er erst recht, hat mit den Witterungsunbilden zu
kämpfen ! — Das ist es immer noch nicht . Also, bsite auf¬
zumerken : Nicht Alle , wohl aber bie älteren dieser Herren
kann man jetzt unwillkürlich , vergnügt blinzelnd , nach der
rechten oder linken Schulter schauen sehen, und dort zeigen
sich die unter 'm 3. Januar für treuen Dienst als Auszeich¬
nung verliehenen „goldenen Achselstücke" oder die Schulter-
Aufschläge, wie sie offiziell genannt werden . Bei schon weni¬
ger Post -Unterbeamten kommt noch ein „goldener " Stern
am Kragen hinzu , das Zeichen des Herrn Ober -Briefträgers
etc. für längeren treuen Dienst . Diese Schulter -Aufschläge
sind natürlich nicht stolze Prunkstücke , aber sie sehen auch
gar nicht so bescheiden aus , repräsentiren sich im Gegentheil
recht schmuck und geben der Uniform einen guten Abschluß.
Die Schulter -Aufschläge allein thun 's ja nicht, es kommt auf
die Leistung des Beamten an , der sie trägt , aber wenn man
bedenkt, was in den fünfzehn Fahren Dienst , die zur Er-
ringung dieser Auszeichnung nothwendig sind , geleistet wor¬
den, welcher Weg an so viel Tausenden von Diensttagen al-
lein schon zurückgelegt ist. dann kann man schon begreifen,
wie die Herren mit dem neuen Uniformstiick stolz-bescheiden
liebäugeln . Sie haben ein Recht, sich über die Auszeich¬
nung zu freuen . Und nun gar erst der Herr Oberbriesträ¬
ger mit dem Stern ! Ein durchschnittliches Menschenalter
Dienst gehört freilich dazu , den Stern zu bekommen , über
welchen Reichthum von Lebenserfahrrmgen verfügt dann ein
solcher Beamter ? Denn die Briefträger , so wenig sie von
dem sprechen, was sie gehört und gesehen, so viel wissen sie
zumeist , und darum sind namentlich die älteren in manchem
Hause wie ein halber Hausfreund im besten Sinne des Wor¬
tes . Me Verfügung des Chefs der Postverwaltung wegen
der neuen Uniformzier stammt , wie gesagt , von Anfang Ja-
nuar . Das Tragen der Schulter -Aufschläge scheint mit dem
18. Januar (dem Krönungsordensfest in Berlin ) allgemein
begonnen zu haben.

kelpreckungsabend des ßausbefifjerpereins. (6. V.)
Zum ersten Male seit seinem Bestehen hatte gestern Abend

der Hausbesitzer -Verein einen Besprechungsabend für seine
Mitglieder im „Friedrichshof " veranstaltet . Derselbe war
verhältnißmäßig gut besucht. Der Vorsitzende des Vereins,
Herr Fabrikant K. Kalkbrenner,  hieß mit herzlichen
Worten Namens des Vorstandes die Erschienenen willkom¬
men . Me Neueinrichtung der Besprechungsabende sei des-
halb geschehen, um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben,
sich über wichtige Fragen zu orientiren und einen Meinungs.
austausch herbeizuführen ; dadurch würden dann manche
Mißverständnisse beseittgt . Der erste Punkt der Tagesord¬
nung lautete : „Die Steuern und Belastungen
desHaus - und Grundbesitzes " . Das Referat hat¬
te der Vorsitzende übernommen . Er führte ungefähr folgen¬
des aus : Eine der wichtigsten Aufgaben der Hausbesitzer-
Vereine sei, dafür Sorge zu tragen , daß die Lasten , welche zur
Zeit auf dem Haus - und Grundbesitz ruhten , nicht noch v e r-
mehrt  werden , sondern daß dieselben herabgemindert wer-
den . Um jeder irrigen Meinung entgegenzutreten , erkläre
er ausdrücklich , daß der Verein nicht beabsichtige, für den
Hausbesitzer  eine begünstigte  Stellung anzustre-
ben , wie es die Agrarier anstrebten . Me Anforderungen in
Staat und Familie für die sozialen Aufgaben der Neuzeit
erheischen große Geldmittel und aus diesem Grunde müssen
die Steuern vermehrt werden . Sie verlangten , daß die La¬
sten gleichmäßig auf alle Schultern vertheilt werden und
daß der Hausbesitzer nickst 3—4mal so schwer in Zukunft be¬
lastet sei wie der K a p i t a l i st. Es sei nicht Aufgabe des
Hausbefitzervereins , den Hauseigenthümer unter allen Um¬
ständen in Schutz zu nehmen , sondern der Verein betrachte
es als eine seiner wichttasten Aufgaben , dafür Sorge zu tra-
gen , daß der Hauseigenthümer den Verpflichtungen
gegen seine Miether  in jeder Beziehung gerecht werde.
Redner kommt nun zu den einzelnen Lasten , die auf den
Schultern der Hausbesitzer ruhten , zu sprechen. Zunächst be-
wachtet er den Hausbesitzer als B a u h e r r . Vor dem Bau-
en sind meistens langwierige Verhandlungen nöthig , um die
Baugenehmigung zu erhalten . Dann muß er tief in die Ta¬
sche greifen , damit er die Kosten für den Grunderwerb
der Straßenfläche , Kanal usw . bezahlen kann . Ferner hat
er noch h fonds perdu Kosten für Gas - und Wasser-
leitung zu ' zahlen ; außerdem muß er mitun¬
ter noch große Vorlagen machen für Straßenfläche und Ka-
nal , welche nicht direkt vor seiner Besitzung liegen . Für die
Begutachtung der Baupläne mtkß eine Baupolizeige-
b ü h r gezahlt werden , die in neuererZeit wieder erhöht wor¬
den ist. Wenn der Bau vollendet ist, wird der Bauherr ge-
nöthigt , in Folge Mangels cm eigenen Mitteln eine Hypothek
aufzunehmen . Hierbei erwachsen ihm Vermittelungsgebüh-
ren und ' die gesetzlichen Gebühren für den Einttag in das
Stockbuch. Während dieser ganzen Bauzeit liegt das Ka»
Pital des Hausbesitzers u n v e r z i n s l i ch fest, während der
Kapitalist sofort seine Zinsen in die Tasche steckt. Wenn man
nun ein Haus durch Kauj an sich bringt, so muß man

außer den Verbriefungskosten um dem gesetzlichen Stempel
m neuerer Zeit auch die Kosten für die Umsatz st euer
wagen . Dauernde  Lasten und Steuern für den Hausbe¬
sitzer sind : 1. Grund st euer.  Hiernach werden die
Grund - und Hausbesitzer nach dem Gemeinwerth mit 2 Pro¬
zent pro Mille jährlich besteuert . Durch sie sollten die klei-
neren Hausbesitzer entlastet werden ; diese Entlastungen sind
aber ganz gering . Die Mehrzahl der Hausbesitzer muß er¬
heblich mehr zahlen , als früher . Die wenigen Hausbesitzer,
welche im ersten Jahre Ersparnisse machten , werden in Zu¬
kunft dieselben verlieren . Zu befürchten ist, da die Accisö
wohl wegfallen wird , daß die Grundsteuer auf 4 pro Mille
erhöht werde . — 2. Einkommen - und Ergänzung  s-
st e u e r . Das gesammte Mietherwägniß des Hauses ein¬
schließlich der eigenen Wohnung werde genau als Einkom¬
men besteuert , wie das Einkommen des Kapitalvermögens.
Hiermit habe man aber noch nicht genug , der Werth des
Hauses werde auch als Vermögensobjekt bei der Ergänz -
ungssteuer (Vermögenssteuer ) belastet , genier habe
der Hausbesitzer bei allen Mietherträgen über Mk. 300 eine
Stempelgebühr  zu entrichten . Redner bespricht so¬
dann noch die Belastungen durch Feuerversicherungsprämie,
Haftpflichtversicherung , Kehrichtabfuhr usw. Ferner müß¬
ten auch noch die Polizeistrafen in Bewacht gezogen werden.
Beweffs der Herstellung von billigen Wohnungen führte
Referent aus : Der Hausbesitzerverein erkennt jede Bestrebung
zur Verbesserung der sozialen Lage an und begrüßt es mit
Freuden , wenn gesunde und billige  Wohnungen für
die unteren Klassen bereitgestellt werden . Er hält es aber
für ein Unrecht , daß diese Wohnungen aus den Geldern der
Allgemeinheit zur Begünstigung Einzelner gebaut werden
und die Erfahrung werde den Beweis erbringen , daß die
Hoffnungen , welche man auf diese staatlich begünstigten Ar¬
beiter - und Beamtenwohnungen gesetzt hat , sich nicht erfüllen.
Staat und namentlich die Städte und Gemeinden können
sehr viel dazu beitragen , den Bau billiger Wohnungen durch
Bauunternehmer zu ermöglichen , ohne daß die allgemeinen
Drittel zur Verwendung kommen . Besonders hier in Wies-
baden könnte seitens der Stadt viel zur Belebung der
Bauthätigkeit  und damit zur Verbesserung der klei»
neu Wohnungen geschehen. Auch in anderer Hinsicht ist es
für die Stadt Wiesbaden von großem Nachtheile , daß den
Anbauenden stets die größten und in den meisten Fällen un-
nöthigen Schwierigkeiten bereitet werden . Es sind eine
ganze Reihe von Fällen bekannt , daß wohlhabende  Fa¬
milien sich hier anbauen wollten , dies aber unterließen , als
ihnen die von der Stadt gemachten Auflagen bekannt wur¬
den . Me Stadt Wiesbaden hat alle Ursache, sich die Haus¬
besitzer warm zu halten und nicht zu verwetten , denn diese
sind die sichersten und besten Steuerzahler . Ueber die Fi¬
nanzlage  unserer Stadt sprach sich Referent folgender¬
maßen aus : Es werde stets behauptet , daß die Wiesbadener
darauf bedacht sein müßten , den Prozentsatz der Einkom¬
mensteuer niedrig zu halten;  dies erkenne er voll¬
ständig an . Er sehe aber durchaus nicht ein, warum nicht
100 Prozent städtische Steuern von der Einkommensteuer er-
hoben werden sollen . Er wünschte , daß in den letzten 10
Jahren anstatt 90 Prozent 100 Prozent erhoben worden wä¬
ren . Dann hätte die Stadt auf die für alle Fälle ungerechte
Grundsteuer verzichten können und die Möglichkeit gehabt,
einen Reservefonds für besondere Aufgaben anzusammeln.
Er halte es durchaus fiir nothwendig , daß eine gute Finanz¬
verwaltung einer Stadt sich einen Reservefonds anlege . Un¬
sere Stadt habe große Aufgaben und sei auf den dauernde«
Zuzug wohlhabender Familien angewiesem Trotz ihrer
günstigen Lage , deren natürlichen Reichthum und ihrer vor¬
züglichen sanitären Einrichtungen könne es Vorkommen, daß
der Zuzug ein oder mehrere Jahre Nachlasse. Für einen
derartigen Fall müsse entschieden vorgesorgt werden , denn
sonst könnten die schwerwiegendsten Folgen eintreten . Ohne
Reservefonds wäre die Stadt nicht in der Lage , ihren Ver¬
pflichtungen nachzukommen . Er hoffe, daß bei unseren

Stadtverordneten die Einsicht Oberhand gewinne , daß 100
Prozent städtischer Steuer durchaus nichts schaden, in* .Ge-
gentheil dazu beittagen , der Stadt finanzielle Sicherheit zu
gewährleisten und zu vermeiden , daß ungerechte Sonderbe¬
steuerungen stattfinden . Mit Freuden würde es begrüßt
werden , wenn die städtische Verwaltung etwas mehr Rück¬
sicht nehme auf die Interessen der Hausbesitzer. Sein oft
mit lebhaftem Beifall unterbrochenes Referat schloß Herr
Kalkbrenner mit dem Wunsche , daß die Bestrebungen des
Vereins immer weitere Wurzeln fassen möchten und daß ein
Jeder dazu beittagen möchte , daß derselbe ein Faktor werde,
mit dem unbedingt gerechnet werden muß . In der sich an¬
schließenden Mskussion wurden aus dem Kreise der Mitglie-
der verschiedene Anfragen gerichtet , die seitens des Vorsitzen¬
den bereitwilligst beantwortet wurden . Ganz besonders
wurde die Unterstützung der Baugesellschasten durch Staats-
resp . städttsche Gelder bekämpft . Ferner wurde die Frei-
lassung der Mansardenwohnungen unbedingt verlangt . Ge-
rügt wurde , daß der Vorsitzende unserer Steuerreklamatttn
gleichzeittg Mitglied der Einschätzungskommission sei. MeS
sei ganz entschieden zu verwerfen . Interessant war es fer¬
ner , zu hören , daß eine weitere Baugenossenschaft sich gegrün¬
det und an den Magisttat das Ersuchen gerichtet habe, ihr
100 000 Mark zu bewilligen . An der Spitze dieser Genossen-
schaft stehen die Herren Baurath Fr o b e n i u s , Stadtrath
K a l l e und Beigeordneter M . S cho I z. Mit sehr gemisch-
tm Geftihlen wurde die Mittheilung ausgenommen , daß die¬
ses Jahr zum ersten Male die Einkommensteuer mit einem
Zuschlag von 100 Prozent erhoben wird . An der sehr inter-
essanten und ausführlichen Debatte bethelligten sich u . A.
Stadtverordneter Hartmann,  Stadtverordneter Heß,
Agent B ä r , Schornsteinfegermeister Schwank,  der Vor¬
sitzende usw . Auf Anregung des Herrn Schwank wurde dem
Vorstand anheimgegcben , bei der Staats - sowohl wie bei
der städtischen Behörde dahin vorstellig zu werden , daß in
Zukunft nur die Steuerfestsetzung nach einer Taxe stattfin¬
den und dieser Steuereinschätzung die feldgerichtliche Taxe
zu Grunde gelegt würde . Da die Zeit so weit vorgeschtttten,
wurden die übrigen Punkte für den nächsten Abend zurüLso-
stellt.

t
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Die Sfadioerordneten-Wahlen vor dem Bezirks-flusrdiuft.
Die letzten Stadtverordnetenwahlen bildeten heute Vor¬

mittag den Gegenstand einer Verhandlung vor dem Bezirks¬
ausschuß . Die Wahlen der dritten Klasse sind bekanntlich
von einigen Herren , welche mit ihren Candidaten unterlegen
waren , angefochten worden und zwar erstens , weil der —ah -
Vorstand insofern nicht korrekt gebildet gewesen, als der Pro-
tokollführer nicht, wie es die Städteordnung für Hessen-
Nassau verlange , den Beisitzern entnommen , sondern als Ma-
gistratsbeamter mit diesen Funktionen betraut worden sei,
weil ferner die Wahllokale sich als durchaus unzureichend er-
wiesen hätten , als weiter in den Protokollen Unrichtigkeiten
enthalten gewesen und sie endlich auch zum Theil von den
Wahlvorständen nicht unterschrieben worden seren. Dem
Proteste ist bekanntlich von Seiten der Stadtverordneten-
Versammlung nicht Folge gegeben und daraufhin der Kla¬
geweg beschritten worden . Es handelt sich um die Kavirung
von 8 Mandaten , dersenigen der Herren Sattler tfött,
Schröder , Kaltwasser , Franke , Weidmann , Becker und Groll.
Den von anderer Seite gegeir das Resultat der Wahlen .
Klasse erhobenen Protesten ist eine weitere Folge , wie es
scheint nicht gegeben worden . — Die Kläger sind heute durch
Herrn Rechtsanwalt Dr . Löwenthal aus Frankfurt vertreten,
während Mandatar der Stadtverordnetenversaminlimg Herr
Rechtsanwalt Dr . H e h n e r ist Letzterer tritt den Behau ¬
ungen der Kläger in seiner KlagebeantwoRung durchweg
entgegen . Die Bestimmung der Nasiamschen Stadteord-
nung wonach für die Wahlhandlung em Schriftführer aus
der Reihe der Beisitzer zu bestellen ser, ser beseitigt durch dm
8 6 des Gesetzes vom 30 . Juni 1900 , woran der Protokoll-
führen gar nicht erwähnt und wodurch derselbe daher a § g •
schliche Institution in Fortfall gekommen sei. Nach dem
selben habe der Wahlvorstand lediglich aus dem Bürgerin^
ster resp seinem Stellvertreter als Vorsitzenden und 2 Bei¬
sitzern zu bestehen . Allerdings , so wird in Beantwortung
der Klage des Weiteren ausgeführt — sei gelegentlich der
ersten Wahl das Gedränge in den Wahllokalen ein große
gewesen nach den übereinstimmenden Versicherungen der
Wahlvorstände aber sei dadurch thatsächlich Niemand an der
Abgabe einer Stimme behindert worden . Wer vor Schluß
deUWahlhandlung , ohne von seinem Wahlrecht Gebrauch -
macht zu haben , das Lokal verlassen , habe sreiwill g au dre
Ausübung seines Wahlrechtes verzichtet und endlich inen
llnricktiakeiten in den Wahlprotokollen Nicht m emem Um-

fie das >2:
ffuficn könnten — Dem gegenüber führen die Klager aus.
K Sl i * i . m  durch die Novell . ° °m
^aöre 1900 der Protokollführer aus dem Wahlvorsiande alr-
minirt sei Dieselbe habe lediglich die Bildung kleinerer
Wahlkörper ermöglichen sollen , an der Bildung des Wahl-
Vorstandes habe dadurch nichts geändert werden sollen . E
ferner die Magistratsbeamten lediglich als Schreiber , nichl
als Glieder des Wahlvorstandes , funktionirt hatten , ^ wi¬
derlegt durch eine Notiz in den Wahlakten , wonach der Proto-
kollführer ein Wahlresultat richtig Mgesteltt habe , dasselbe
aber unrichtig notirt worden sei. Die unrichtigen Protokoll
langen anlangend , so seien 2 Herren bereit zu bekundm,
daß 2 Wähler , welche gegen die fozialdemokratil ^ ^ ise ge¬
stimmt hatten , für dieselbe notirt seien. In der - hat ser eine
Reihe von Personen durch die ungenügenden Wahllokale an
der Ausübung ihres Wahlrechts behindert worden , was we-
ientlich sei insofern , als geringe Stimmenzahlen schon den
Ausschlag für die eine oder andere Liste hätten geben kon-
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nach Paragr . 89 der deutschen Wehrordnung Re Frist - ,
welcher diejenigen Wehrpflichtigen, welche sw -e !? ^Dienst

sind die Berechtigung zum einiahrtg.-fteiwtlltgen Vwnn
“/f ; , „a Nachzusuchen haben. Ebenso sind nach Para.

91 der Wehrordnung Gesuche für die Frühjahrsprufungen
Rs zu dem «mannten Tage bet den Prüsunaskommissionen am

L LTLsi 'L SglXSmmS  B-i-w -r.* Von der ^ ' ' -' ivayn . nn n v Personenzu-
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re' Ske sah' ~  de lebhafte Unterhaltung vergessen

« « ’s
»hüren io gut als möglich „gangbar zu halten sind.

* RnrhauS. Eugen dNlbert wird in dem morgen, Freitag
, Qp.tmm he3 K K. Hofoperntheater-Direkrors Gustav

Mahler aus Wien stattfindenden KLrhaus-Cyklussiwnzerte au.
her dem Es-dur-Konzert von Liszt ein hochinteressantes h
selten gehörtes Klavierstück von C. Tausig : Fantasie sur Klavier
über Motive aus Moniuszko 's Oper „Halka zum Bor g
bringen d'Mbert wird ein Instrument von Steinway und Sons
(Vertreter Herr Hofmusikalienhändler Heinrich Wolfs dahier)

spielen.R ^ndenztheater. Da „Frou -Frou " bis heute seine große
Zugkraft nicht verloren hat , bringt die Direktion am Freitag,
23d̂ie es <Nück nochmals. Am Samstag findet die Erstausfuyr-
ung des Moser'schen Lustspiels„Der Milüärstaat» stall. Dieses
patriotische Soldatenstück hat schon viele Erfolge ollerwarts e»

mm $ . ' Wohlfahrtseinrichtmigen . In einer kurzen Lokalnotiz
wurde kürzlich erwähnt , daß die Firma L. Rettenmayer lAuha-
ber Fr , H a g n e rj ihre Angestellten mit einem wirklich zweck,
mäßigen Weihnachtsgeschenküberraschte. Sie hat nämlich Mit der
Ortskrankenkasse das Abkommen getroffen, daß sie aus eigenen
Mitteln die Beiträge für die Familienversicherung aller ) e
verheiratheten Arbeiter bestreitet und somit in wirtlich anerken-
neiiswerther Weise Sorge trägt , daß den Haushaltungsangeho-
rigen dieser Leute imErkrankungsfalle ärztlicheBehandlung sow-efipiT-mittpI aus ihre (der earitia) Kosten gk

* Ein Zimmerbrand brach gestern Abend gegen VV̂ tthr m
der Schneiderwerkstätte der kleinen Burg rape Feuers in
beigerufenen Feuerwehr gelang es ohne Muye,

ÄS » « - «
Anwärter ist erschienen und liegt in msterer Expedition s
unentgeltlichen Einsicht offen.

Seiten ’SSen - Herr Rechtsanwalt Dr. Löwen
th  aShrte zu Gunsten des Standpunktes der Klager au » .
Tie Novelle aus 1900 sei keineswegs bestimmt gewesen, die

der Nassauischm Stadteordnung de» ^ ah . es
M7 °N»L °N L °-° fie M* ta Wett«zu uhmuu .« ' < _hie Rilduna klei

Berliner Neuigkeiten. .
♦ «wn « 99 Januar . Der Reichseommissar für die Wett-

stellung erlassen. Diese Ausiordmung I pariser Ausstellung bo-
Firmen versandt werden Re sich ar: der Pariser|

I - dm “ ttoSVä ÄÄ Sch- !.
gehören. Es ist beabsichtigt, d . A»ch, b(e Universitäten
Wesens in allen seinen Zweigen öu zeigen. u )
«L . sich - » der » - » «« b-ch-ch°--

SÄXÄtÄÄ

SÄ
Dü Hauptrollen stie en Helene TriesH und Albert Baffermann.
- Ter Schauspieler Tauber , Mitglied des Berliner Theaterch
hat ^ eaen e ne kritische Bemerkung emes hiesigen Blattes , durch

pt  f * beleidigt und geschädigt fühlt, die Klage etngereicht. -
Le Mannsch f eiû amerikanischen Athleten-Clnbs wich.m
Resem Sommer nach Europa kommen, um '.n den Hauptstädten
Herausforderungen znm Wettkampf zu erlassen.

Venezuela. — Beschießung von Snn Carlo.
* Caracas , 22. Januar . Aus Maracaibo wird beuchtet, daß

seit gestern Vormittag 10 Uhr zwischen dem Fort San Carlo uns
einem deutschen Kriegsschiffe ein h e s t r g e r Kamp  t
ftfltifinbet Die Ortschaft San Carlo so« in Flammen gesch»!-
scn sein. - In Caracas geht das Gerücht, daß mehrere Per-
sonen ans der Insel Los Roque vor Hunger  und 1°»!̂
Entbehrungen gestorben seien. Die Insel befindet sich nördlich
von La Guayra , von wo sie bisher verproviantirt wurde. Seit
Beginn der Blockade konnte dies jedoch nicht mehr geschehen.

— Caracas , 22. Januar . Bei dem Angriff ans Coro  hatte
General Riera einen Verlust  von 200 Amnn.

= La Guayra , 22. Januar . (Reuter ). Der holländische
Kreuzer 'De Ruyter " ist von Los Roques angekommen wo er
die Bewohner in der g r ö ß t e n N o t h Tanb. - er Kreuzer
liefe Lebensuiittel und Wasser für acht Tage zuruck und erh'elt
vom Blockadegeschwcderdie Erlaubniß , wettere H'lfe zu lenden.

* Rewyork, 22. Januar . Tie Blätter commentiren die Ab¬
lehnung Castros , auf ein Schiedsgericht emzugehen, solange Re
Blockade iiicht aufgehoben sei. Die Blätter pnd darm e-nig , daß
die Lage als ä n ß e r st k r i t i s ch bezercynet werden muß.

Felllepung vor - - rphiali * in Beseittg - rigen dieser Leute rmErkrankungsfatte arzmme-oegua^ .m
1896 zu anullrren , sondern ^ habe ledigttcy m Beiemg mgen ^ §dImitteI auf i&re tber  Firma ) Kosten ge-
ung von zu Tage getretenen Mchstandem drê Bndnng wird. Wer als Familienvater schon einmal m,t lolchen
nerer Wahlkorper , wo solche leither nicht möglich Spesen , r zu kämpfen hatte, wird diese dankenswertheEm-
S * ,CXMMM* » - « -.« *t ** « » J » tiSmZlnwbbim » !!«, ; d-m mm  W” ■ rr._ ^_ btp sveztellen Bomchnften der f „vlitzpvp Gpscbaste zu folaen. So ist es tt
um Rn Ergänzuttgsgesetz , das die speziellen Borschristen der
Städteordnung betreffend die Bildung des Wahlvorstmtdes
keimswegs aufzubeben bestimmt gewesen sell Das Ober
v^ waltungsgericht habe sich stets auf den Stau PuE^

m  Ät St « Jinha -Ut.» der BaSta , ÜSetiauW « m
Lbe -tturchleiherung des Wahlreglements brmge dre Gefahr,

Schichalsschlagen zu lammen gune, wuu
richtung wohl zu würdigen wissen; dem schonen Be .spiele sche--
neu nun auch andere größere Geschäfte zu folgen. So ist es m
neuester Zeit Herr Holzhändler A l b e r t I r ° n k, der sich
bereit erklärt hat , für die Familien seiner Arbeiter die Kosten Re-
ser Fürsorge eigens zu bestreiten. Möge es zum Wähle der ar¬
beitenden Klasse nach und nach gelingen, noch ^ hr Arbeitgeber,
insbesondere diejenigen der größeren stehenden Betriebe dav n
zu überzeugen, welche unendliche Wohlthat sie auf diesem Wege
mit gewiß geringen Aufwendungen schaffen können Gegen mo¬
natliche Entrichtung von Ä  1 .40 kann jedes Mitglied der Ort »-nawav yuiiuj B p -rtrmfintp ttnterstükuna fürJede ll.urcmeiyei nng , ifn r̂dnuna natlicke Entrichtung von Ji 1.40  kann keoes niiugueu wer-'V.f

daß in kleinen Städten und Lcmdgemem . Krankenkasse sich das Recht auf oben erwähnte Unterstützung für
an die Stelle der Ordnung träte. — Herr RechtsaMvat ^ K I Ostiem Haushalt lebenden Angehörigen erwerben. Die ge-^ ms  srw+rp+pr der Stadtverordnetenversammlungo e i g  Wnafi .nftsprtfieiluna aerne bereit.

r Fratclsurk, 22. Januar . Gestern Nachmittag wuroe em
Bremser wegen dringenden Verdachts von D i e b st a h len
im Dienste verhaftet. Bei anderen Personen wurden Haussuch¬
ungen X̂Ä bccn Resultat abzuwarten ist Die Diebstahl¬
sollen bei Güterzügen auf der ehemaligen Hess, mldwigsbahn
(Limburger Strecke) ausgesührt worden sein. Eingegende Unter,
suchung ist eingeleitet. . . ^ ^ ,

= Stuttgart , 22. Januar . Die L o kalb ahn  Reui-
linaen-Eningen , bisher im Besitz des Ritters von Schwind ist
law „Schwäb . Merkur " um 220,000 Mark m den Besitz der
Gemeinde Eningen übergegangen. Die Baukosten haben einst
417,000 Mark betragen.

* Rewyork, 22. Januar . Der Millionär Cafe  aus Rasl,
welcher sich- gestern trotz der Warnung seines Arztes nach s- inem
Bureau begeben wollte, stürzte plötzlich aus der Straße todt
zusammen.

r>ii die Stelle der Ordnung rrare . — - - - ~
f „ r  Vertreter der Stadtverordnetenversammlung
Hühner als Verrrerer oe ^ Mehrheit des Kollegiums
vertrete die Meinung , die Novelle vom Jahre 1900 beseiüge
die Bestimmung der Nassauischm Stadteordnung bRr . dre
ron :-,,,™ bc?- Wahlvorstandes , wennglerch thatsachuch der
^ «Z « «, 5 ? nZ L miium
wesen sei. Ter klare Wortlaut derselben lafle sich mcht aus
de, Welt schaffen Selbst aber falls der ischmstfuhrer nicht
« 2rt K aus dem Wahlvorstand , sei die Betrauung von
Magrftratsbeamten mit der Führung der Wah ProtR lle
kein Grund für die Ungültigkeitserklärung der Wahl . Wenn
ksie Gegenseite behaupte , daß ein Wähler für dre oualdemo-
krattsche " iste in das Wahlprotokoll eingetragen sei, der ge¬

gen Le ?b gestimmt, so entbehre diese Behauptung«
« iSUJU i*  V°°f>7,d""->,- D-- ** **■& «i*

krankenkase sich das mecyr an; vorn
alle in seinem Haushalt lebenden Angehörigen erwerben. Die ge-
nannte Kasse ist zur Ausknnftsertheilung gern bereit. .

r . Eisgang . Der Untermain unterhalb Florsherm , geht m
seiner ganzen Breite mit dichtem Treibeis . D -e Schffffahrt ist
vollständig eingestellt. Ein stärkerer Güterverkehr auf der Rhem-
und Taunsbahn macht sich infolge des Eisgangs bemerckbar.

* Wiesbadener Mannergesangverein E . B. Jrrthümlicher-
weise ist anaekündigt worden, daß das 2. Konzert und das daran
anschließende Tanzkränzchen auf den 1. März verschoben sei.
Richtig ist nur , daß das Konzert verschoben wurde, das Tanz-
kränzchen aber wird an dem früher angesetzten Tag , Sontag , 2v.
Januar in den Sälen der Loge Plato abgehalten werden wwd.
Das Weitere ist auf dem Jnserateuthell zu ersehen.

* Tapeziererversammlung. Nächsten Samstag Abends /$
Uhr findet im „Mohren ", 'Neugasse, eine öffentliche Tapezierer-
Versammlung statt , in der Herr B e cke r ans Hamburg über<.■ .n' i «-ns hprpn Linderuna sprechen wird, ẑeder

aen bieietve geflimmi , >v •% . ,, , statt in der Herr B e a e r aus “ r

sich überzeugt ,̂ .̂ r ^egrünbung ^ ^ rSSSTsifte ^ T̂ Re Arbeitslosigkeit und deren Linderung sprechen wird. Jeder
sächlich alS Wähler für die nicht sozialdemokratische Liste em Tapezierergehülfe ist gebeten, dort zu erscheinen. .
aetraam . — Das nach ziemlich langer Berathung gsialltt llr - V Unß'[ürf§| oH. Heute Morgen ereißnetê sich em bedaner.
theil lautet auf Abweisung der Klage.  Durch me | unglücksfall. Eine Frau .tg der Kiag ' .̂  -
<n'nv,0rfa hnm ^ nftrp 1900 — so wird in der Begründung aus
geführt - sR in der Thal die gegentheiilge Bestimmung der
Naffatitschen Städteordnung betr . dre Zusammensetzimg des
Wa Vorstandes , aufgehobm . Die Bestellung der Schrfft-
führer aus den Reihen der Beisitzer str mcht Ehr erforder t^
Daß den Protokollführern eme amtliche Funktion beigelegt
worden sei könne nach den gegenteiligen Versicherungen
ber Wahlvorsteher nicht als erwiesen gelten , ebensowen g,
dch lÄ di- B -schaff-nheit d-r ° » - »>' 5 ' ^
Stimmabaabe unmöglich gemacht worden sei. Stwsi >mnn
endlich in zwei Fällen unrichtige Protokolltrungm stattge-

L hätten , lasse sich daraus die Unrichtigkeit der Proto
kollirung in der behaupteten Allgemeinheit Nicht erweise.

* Unglückssan. Heute wcorgen ereignete - -- -------
sicher Unglückssall. Eine Frau , welche den BahnübergMg an der
Mainzerlandstraße überschritten, gsitt m Fo ge der Glatte ans
und zog sich Verletzungen an den Schlafen zu. — Emer fpateren
Meldung zufolge sollen Re Verletzungen so schwer gewesen sem,
daß die Iran denselben alsbald erlegen sei. Da uns d:e Nachricht
kurz vor Redaktionsschluß zugeht, können w'.r sie zur Stunde
nicht mehr auf ihre Richtigkeit prüfen und geben sie nur unter

^° T*C Wwictt wurden am Montag in der Riehlstraße von
einem Rollwagen 1 Kiste mit 30 Pfund Butter , am Dienstag
von einem in der Moritzstraße haltenden Rollwagen eme Kiste

nnt ^ ^ Kê s ^ 8Ut  ^ ur  weilender mrswärtiger
Gutsbesitzer hat sich heute aus unbekanuten Motiven erlchoffen.

A. I . M. G. Liebe Abonnenten! Der Stammtisch und der
famose Baron sind Euch treu geblieben, wie Ihr uns . Nur will
in den Wochen des Faschings der Stammtisch nicht mehr so rechi
floriren . Wir glauben fest, Sie, -meine Verehrtesten fehlen , ictzi
auch häufig an Ihrem Stammtisch. Indessen wird bald wieder
eine vollzählige Tafelrunde zusammentreten. Was nun den schnei¬
digen Baron von Rixhauscn anbetrifft, so war er jedenfalls zum
Ordensfest gereist, wo er mit dem „ Allgemeinen Ehrenzeichen
für treue Dienste am Generalanzeiger dekorirt sein soll. Er wird
dort in Berlin bei Emberg und in den Blumensälen mit fernem
Lieschen auch nicht zu knapp getanzt haben. Wird schon wieder-
kommen. Abwarten und Theetrinken. Gruß!

Elcktro-Rotationsdruck uns Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalr
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtsich «

Wiesbaden.

§aufens Dasseler
ist das 1157/51

bekömmlichste Kmdrr-Grtrank.
«>,,r echt in bleuen Gaxtou« ä 1 M ., niemals lose.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadeucr Berlagsanstalt Emi ! Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: ManritlUsstraste 8.

Nr. I . Freitag, den 23. Januar 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des 'Arbeiters Karl Baum » geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu HechtSheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, gcb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp » gcb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Anton CH, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , gcb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11.  des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

12. des Taglöhuers Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Pauliue Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

15. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

17. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

19. des Taglöhners Rabanns Nauyeimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dieustmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. des Manrergehülsen Karl August Schneider , gcb-
9. 3. 1868 Zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25.  der ledigen Katharina Stöppier , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dieustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttliugcn.
27. des Taglöhuers Alfred Wendelmuth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. Januar 1903. 6910

Der Magistrat. Armen-Berivaltung.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen

Mittelschulen eintreten sollen, sind bis zum 24. d. Mts.
bei den Herren Rektoren anzumcldcn.

Ausgenommen werden:
1. in die 8. (unterste) Klasse: Kinder, die im.Jahre

1897 oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres
schulpflichtig werden;

2. in die 4. Klasse, in welcher der fremdsprachliche
(englische) Unterricht beginnt: Kinder, die eine Mittel- oder
Volksschule4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A. Knaben :
1. in der Mittelschule an der Rheinstraste die

Knaben, welche auf der Westseite der Weißenburgstraße, deS
Bismarckrings, der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges
und westlich von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstraste diejenigen
Knaben, die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des
Michelsberges, der Langgasse, der mitleren und unteren
Webergasse und der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich
her drei letztgenannten Straßen;

3.  alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an
der Luiseustratze.

6. Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezcichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinftraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberwcisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die 4 . Klaffe sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadt¬

teil in der Mittelschule an der Rheinftraße;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an

der Stiftstraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die

Herren Rektoren von Montag , den IN . bis Samstag,
den 24 . Januar d. Js ., täglich von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch anch von 2 —4 Uhr,
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzengniß
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1903.
Müller,

6639 städt. Schulinspektor.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1897 oder früher

geborenen, Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen, werden
dringend  ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule des
Bezirks anzumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann.

Die Schulneulinge sind nach ihter Wohnung folgender¬
maßen zu melden:

1. In der Knabenschule am Blücherplatz und der Mäd¬
chenschule an der Bleichstraße die Kinder aus dem südwest¬
lichen Stadtteil, begrenzt durch die Walkmühl-, Emserstraße
Nr. 21—75, Hellmund-, Karl- und Luxemburgstraße, ein¬
schließlich der genannten Straßen,'

2. in der Schule an der Castellstraße:
a. die Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Walk-

mühl- und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbachcr-
straße Nr. 61—79, Adlerstraße Nr. 43—71. 44—62,
Kellerstraßc, Platterstraße und Ruhbergstraße,' außerdem

d. die Mädchen aus Schachtstraße Nr. 1—27, der
unteren Adlcrstraße Nr. 1—42, Römcrbcrg Nr. 21—39,
24—38, Röderstr. 1—14 und der Feldstraßc,'

Für die Schule an der Lchrstraße:
a. die Kinder aus der Sonnenbergerstraße, Webergasse,

Schachtstraße Nr. 29—33, 28—30, Römerberg 1—19,
2—22, Steingassc, Röderstraße 15—41, 16—36, der Weil-
straße, Stiftstraße, dem Nerotal und dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteil ; außerdem

b. die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße,
dem Römerberg, der Schachtstraßc und der unteren Adler¬
straße Nr. 1—42;

4. in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den
übrigen im Innern , Osten und Südosten der Stadt ge¬
legenen Straßen mit Einschluß von Emserstraße1—20,
Helenenstraße, wie aller Straßen östlich der Hellmund- und
Karlstraße, Schwalbacherstraße 45a —59. Schulberg, Hirjch-
graben und Kirchhossgasse.

Anmeldungen nehnien die Herren Rektoren von
Montag , den 19 . bis Samstag , den 24 . Januar,
täglich von 11—12 Uhr, Mittwoch , den 21 . Ja¬
nuar , auch nachmittags von 2 —4 Uhr in ihrem
Amtszimmer entgegen..

Bei der Meldung ist der Geburts - und Impfschein,
für evangetische Kinder auch der Taufschein vorzu¬
legen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1903.
Müller,

6638 städt. Schulinspcktor.

Bekanntmachung
Der Entwurf zu den städtischen Haushaltsplänen für

das Rechnungsjahr 1903 wird vor heute an acht Tage lang
im Rathhaus, Zimmer 23 zur Einsicht der Gemeindeange.
hörigen offen gelegt.

Dies wird gemäß § 76 der Städteordnung bekannt
gemacht. ^006

Wiesbaden, den 22. Januar 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 2 ®. Januar d Js ., Vor¬

mittags soll in dem städtischen Waldüistricte Hellknud
33o daö nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich nicistbietend versteigert werden.
1) 2 birkene Stämmchen 0,28 Festm.
2) 33 buchene Stangen I . Classe — Langwieden,
3) 6 Rm. eich. Scheitholz,
4) 11 Rm. buch. Scheitholz,
5) 145 Rm. buch. Prügelholz,
6) 2980 buch. Wellen,
7) 1 Rm. birken Scheitholz,
8) 30 Rm. birken und cispen Prügelholz.

Auf Verlangen wird bis zum 1. September
1903 Credit bewilligt»

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 20. Januar 1903.
6940 Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . Januar d. I . Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistricte „Schläferskopf"
nachfolgend bezeichnetes Gehölz öffentlich meistbietend— an
Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 1 eichener Stamm von 1,46 Festm.
2. 5 buchene Stämme von zusammen 4,57 Festm.
3. 2 Rm. eichen Scheitholz,
4. 2 Rm. eichen Prügelholz,
5. 270 Rm. buchen Scheitholz,
6. 43 Rm. bncheii Prügclholz und
7. 5000 buchene Wellen.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sept.

1903 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal. 6939
Wiesbaden, den 20. Januar 1903.

Der Magistrat.
—— — — - —

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200000 hart¬

gebrannten Rinyofenfteinen zu den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre >903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingejehen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 17. Januar 1903.

7012 Stadtbauami, Abth. Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Renovirung der Fasaden des früher Ullrich 'schen
Hauses, Emserstraße No. 45, Hierselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Aiigcbotssormulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdieiiststunden im Bureau für Grbäudc-
unterhaltnng, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, pari, ein*
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder besteÜgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 27. t>. Nits, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift„ G. U» 33"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 28.
Januar 1903 , Vormittags 10 Uhr. hierher ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
dinguligsformulare eingerrichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1903.

6757 Stadtbanamt,
Abtheil,mg für Hochbau,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags. 1^92

Städt . Aceise -Amt.



23. Farmer 1903.
Nr - 19. Nmlsble « der Stadt WieSbade«.

18. Jahrgang.

Verdingung.
" Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Porttand-
Äement zu den städtischen Tiefbauten im Rechnnngs-
Ahre ISO » soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57. eingesehen und die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrere Einsendung von
50 Pfa. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Februar 1906,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Her-

dingungSformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 19. Januar 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Reinhard Kieme hier beabsichtigt auf

seinen Grundstücken unter der Wellritzmühle. Lagerb. No. 2753
und 2787/89 ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
desihalb die Ertheilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1

Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Samm¬
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern. Nutzungs- und Gebrauchs-Bercch-
tigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb
einer Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erst-
maligen Bekanntmachung att gerechnet— bei der König¬
lichen Polizeidirection hier, Einspruch erhoben werden kann
wenn der Einspruch sich durch Thatjachen begründen laßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresseoder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der
Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 22. Januar 1903.
7027 _ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Damstag , de» 24 . Januar d. I . , Nachmittags

soll in der Aarstratze nachfolgend bezcichnercs Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

1. 3« Ahorn -Stämme.
2. 10  Haufe « Ahorn Knüppelholz und
3. 5 Haufen bergt . Astholl.

ZusammenkunftNachmittags 4 Uhr vor dem Haust
Aarstratze No . 10. 7028

Wiesbaden, den 22. Januar 1903.
_ Der Magistrat.

Stadt . Bolkskindergarten
(Thuues -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, weiche eine auf alle Tbsile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich spater als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. ^
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 0 u»12 Uhr, entgegengenominen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 _ Der Magstirat.
” ' Bekanntmachung, ~ ~

Aus unserem Armen-Al beilshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz.
geschnitten und fein geipatten, per Centner Mk. 2.- 0.

Gemischtes Anzünveholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhaufe, Zimmer 13. Vor¬
mittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen3- 6>Uhr
rntgegengeno inmen. ^

Wiesbaden, den 26. Januar 19 02. Der Magntrat.
Bekanntmachung .

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge'
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-DicnstNunden im Vermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegem

Wik,baden, dm 2-1. Juli 1902. IS?7
_ Der Magstratt.

’ Bekanntmachung.
«usolae Beschlusses des LandesausschuffcS soll für das

Rechnungsjahr 1902 zum Rinvvieh -Gntschädigungs-
fvuds für lungenseuche, müz- oder rauichbrandkrankc--
Rindvieh die vierfache Abgabe von 20 stfg. für ledes
Stück Rindvieh am 28. Februar d. Js . erhoben werden.
Die Offenlegung des Rindviehbestands-Verzeichniffes erfolgt
in der Reit vom 20. Januar bis 3. Februar d. Js . in
den Vormittagsstunden im Zimmer No. 53 des Nathhauiev.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren werden ersucht,
Einsicht von dem Verzeichnis zu nehmen und Anträge aus
Berichtigung desselben stellen zu wollen.

Wieshaden, den 10. Januar 1903.
Der Ma gistrat.  _

-Stiidt . öffentliche Güter -N, -Verlage.
die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-AmtS' Gebäude, Neugaffe Nr. 6» hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

DaS Lagergeld betrügt zehn Pfg. für ,e 50 stq̂ und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch-
W .mi , » •

KHirfciai &s zn Wiesbaden«
Cyclus toü  12 Konzsrtea Hüter Itwirtag rmmi-  Konstler.

Freitag, den 23. Januar 1903, Abends71/* Uhr:
VIII. KONZERT.

Leitung : Herr Gustav Mahler , Direktor des Kaiser!
König! Hofoperntheaters in Wien.Solisten:
Herr Eugea «i ’ASbesrt (Klavier ),

Fr ! Grace Foöes , Konzertsängerin aus Wiesbaden (Koloratur)
Orchester : Vsrstärktas Kur -0 roheste :-.

Pianoforte -Begleitung : Herr Victor Blart aus Wiesbaden.
PROGRAMM. „ ,.

1. Zum ersten Male : Vierte Symphonie G-dur . G- Mahler.
2. Konzert in Es -dur für Klavier mit Orchester Liszt.

Herr d’Albert . . . .. r , v »
3. Le carneval romain , Ouvertüre caractenstique Berlioz.
4. Lieder mit Klavier : Moszkowski.

b) „Murmelndes Lüftchen “ ; > • Jense  '
c) La ealandrina (mit Variationen von

Paul ne Viardot -Garcia ) . . • Mmeiii (17o0).
Fräulein F o b e s.

5. Fantasie f . Klavier über Motive a. Moniuszko s
Oper „Halka “ . lausig.

Herr d’A I b e r t.

Eintrittspreise: . . .. .
I . nummerirter Platz : 5 Mk. ; 1! nummerirter PW * 4 Mt,

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. oO Pf. ; Gallene links - Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthuren d
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwische -
P- se“ der  ei nzelnen Nummer ^ geiidnet . ^ ^ ^ ^ waitung.

Fremden -Yerzeictmiss
vom 22. Januar 1903, (aus amtlicher Quelle.)

Vogel,  Rheinstrasse 27
Bella Frl , Mainz
Beckers, Köln
Jacobs , Berlin
Masgulies, Krakau
Bünger, Barmen-Rittershausen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Rettig , Stockholm
Schmelz, Fr , Elkershausen

Schulz, Rüdesheim
I Zils, Oberlahnstein

Bodenhemer, Aachen
in Privaihsusorn:

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Herrmann , Frl , Nürnberg
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
Moltzer, Haag

Pension Kordina,
EonnenbergerstcasBe 10.

Reiter Glatz
Villa Rupprecht

Watts , Frl ., Brierly HiU
Pension Winter,
Soxmebergerstrasse 14.

Lassen, Aalborg
A u g o n h e i 1 a n » t a 11 tür

Arme.
Sasse, Margarethe , Gr-Gerau
Koimann, Wilhelm, Altweilnau
Wengenroth , Karl Gemünden
Etgen , Clemens Panzweiler
Biehl, Lina, Katzenelnbogen
Gräfendorf , Bertha Hockheim,
Klee Johann Atzbach
Wiegand, Philipp, Rupperts¬

hofen

Biehtzof -Marktbericht

ES waren
Prei !«

Dichgalimig aufge¬
trieben Qualität von — d' *

Stück per Mk. IBi-I M . !Ps.

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine,
Lans-Kälb,
Mast. „
Hänlmci

^ 114

\ 130
774

} 472
178

I.
II.
I.
H.

Anmerkung.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht
gewicht.

73
70
68
62

1
1
1
1 [28

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Bartsch , Liegnitz
Dittmer Magdeburg

Herz ,Braunschweig
Schumacher Düsseldorf

Braubach,  Saalgasse 34
Kirchner , Solingen
Rösner, Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Hoch, Odenheim
Kohlbacher , FrL, Kottenheim
Zahner Goricica
Sclialae Agram
Rass Berlin
Campi, Berlin
Döring, Berlin
Köhler m Er., Nürnberg
Rücker rn Fr , Offenbach

Einhorn,  Marktstrasse 3#
Baker , Kassel
Auril , Frankfurt I
Barthels , -Rathenow >; -
Michalowitz, Berlin
Dahmann, Godesberg
Vollmer , Schwetzingen
Horn , Frankfurt

Weckesser, Berlin

Eisenbahn - Ho .toI|
Rbeiustrasse

Ehrmann , Bingen
Seydlitz, Elberfeld
Kaufmann , Trier
Helm, Zittau
Stockmeyer , Malsch
Bloch, Strassburg
Weil, Strassburg
Nottberg , Viersen
Geier, Münchberg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Stern, Offenbach

Grüner Wald,
Marktstrasse

Ruft , Mannheim
Ruvio, Frankfurt
Josephsohn , Berlin
Brelime, Dresden
Haarlaender , Rheinböllen
Grünfelder , IVankfurt
Katz , Mülhausen
Scheibe, Gera
Gluck, Berlin
Holzapfel, Vaihingen
Streng , St. Johann
Busch, Ilmenau
Krahl , Bamberg
Tober, Berlin
Hornung , Frankfurt
Weil, Berlin
Kessler , Leipzig
Meissner, Haida
Meyer, Berlin /
Kunze, Werdau
Voss, Köln
Goeggel, Frankfurt
Wittgenstein , Ruhrorf

Happel,  Schillerplat » •
Horn , Geisa

Giese, Neustadt
Schreiner m Fr , Hamburg
Beck m Sohn, Berlin
Weissner , Köln
Hoenighaus , Aachen
Jaeckel , Frankfurt

Pelberg Wernigerode

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Davis, London

Karpfen,  Delaspfeestrasse 4
Greiger, Nürnberg
Kuntze , Mannheim

Kölnischer Hof,
K! Burgstrasse

yon Vieb&hn, Soest

Me hl er , Mühlgasse 3.
Keil, Allenstein
Huysser m. Fr, Amsterdam

Metropole u. Monri « !
Wilhelmstrasse 6 U. d

Peters , Cronberg
Zech, Frankfurt
Sturm m Fr ., Rüdesheim

Hotel Nassau (Nassauel
Hof ), Kaiser Friedrichplatz 3
Lynden m Fr, Holland
Saenger, Fr , Hamburg
Loenenthal Fr , Hamburg
Dinkelspiel, Mannheim
Overbeck Dortmund

National,  Taunusstr . 21
Kirchberg m Fr ., Hattstett

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—11

Sippel, Dieburg
Moos, Buchau
Kodnitsch , Aachen
Carstens , Berlin
Meister , Frankfurt
Thon, Brandenburg

Openheimer, Darmstadt
Stern , Worms
Goldberg, Essen
Kaufmann , Frankfurt
Sternberg , Weilburg
Lips, Stuttgart

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonncnbergerstrasse 30

Redlich, Frl , Leipzig

Qu i s i s a n a,
Parkstraase 4, 6 und T

Ahlfeld, Fr , Pegas
Nordhaus Pegas
Hellmuth Nürnberg

Reicbspost,
Nicola«strasse 16

Walter , Stuttgart

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Wuesgen, Trarbach
Häf erlein, Brühl
Pabst , Weimar
Struve, Darmstadt
Fliesbach, Frl ., Oldenburg
Rexroth , Fr m Tocht, Frank¬

furt
König Frankfurt

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Janson , Fr m Tocht, Neusalz
Throckmortoa , London

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

von Tacsylowsky, Köln
Stephan, Darmstadt

Hobinstock, London
Knopp, Wetzlar
Schwarzmann, Fürth
Idstein , Mannheim
Kratzenberger , Rastatt

Taunu « , Hotel,
Rheinstrasse 19

Boekmann, Weimar
Post , Mannheim
van Bosch, 'Amsterdam

Jonson , Schweden
Bauer m Bed., Eisenach
Wyler, Baden

Union,  Neugasse 7
Butz, Lahr
Stabernock , Berlin
Richter , Magdeburg
Könner, Crefeld

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Bohlender, Berlin
von Payer , Wien
Pauer , Stuttgart
Friedburg , Hamburg
Friedburg , Frl, Hamburg

Wiesbaden, den 21. Januar 1903.
Städtische SchiachthanS-BerrvalMNS-

Marktbericht.
* Wiesbaden , 22. Jan . Auf dem heutigen Fruchtmmkt ««rlt-u

1N0 fSafer 14 50 M . biS >5.20 . Mk. Heu 100 kg 6.50 MI . bis
7A0 m Strc \ 100 kg 4 .40 Mk. bis 5. - Ml . Ang-fahr-N waren
10 Wagen mit Frnchl und 34 Wagen m>t Stroh und Heu. _

Nachlatz-Versteigerung-
C*m Auftrag - der Erben der weil. Pnvatiere flran L«»se

l^ beisiian Wiesbaden , Bleichllraße2 111 rechts, versteiqere ich »mSS »« **. M. M.»., »v, Nh»
® und Nachmittags » 7* Uhr beginnend
in der Wohnung der Erdiafjerin die ganze WahnungS. Einrichtung be-

"^Betten (darvnter französische), Schreibkommode in Rntz-
baum,Kameeltaschen-S °pha, Bücherschränke, Confolm,
Bilder , Kleiderschranke, Rahtlsche, Tepprche, T sche,
Kommoden, sowie Kuchenschraukund sämmtllches
Küche:,geräthe in Vollständige. Ausstattung , Porzellan
(ZrNebeimuster) u. viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich, meistdieienü, freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung an Orl und Stelle.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Kaster,
Auetionator « Taxator.

ggZ2 Dotzlieimerstratze »7._

nt dm i„ Snfang unb °m 841 * »
UJ stark drängenden Verkehr bei der Nassau «,chen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparem-
laaen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Pucknahme von Lpar^
Einlagen- bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. b,s

n T 5. und vom 25. bis Monatsschlutz- die Soun-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. ^

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktivn der Rassauischen Landesbank.

1695_ Keßler.  - --
Mittwoch» den 4. Februar d. Js -, srüh

10 Uhr , soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum,
Holz Seife, Soda, die Anfuhr der Steinkohlen, die Ab¬
fuhr von MM und Asche und der Verkauf des ansgelagerten
Bettstrohes für die hiesigen Garnisonanstalten sur
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Bewaltung, Rhen-
strahe No, 47, öffentlich vergeben werden. Bedingungen

liegen aus. E ^rnisonverwaltnns Wiesbaden.

~ Sormerrherg.
Bekanntmachung

Die seither von Herrn Frhru . von Knoop gepachte
H » « M . « 8 -ld. - d JSnlbiQgbm (ea. 2000 »n800 Morgen) sollen vom 8 . Aprrl ISO » ab aus die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter Aufschrist
versehene Offerten beliebe man spätestens zum 1. »vebrnak
s bei dem hiesigen Gemeuidevorstandemzureichen.
' Dieselben sollen die Einzelgebote und das Gesammt-

b̂ ° D̂ie Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei
einaesehen oder auch von da für 50 Ps. bezogen werden.

^ Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er-

reichen stnd̂ eitere üott  dem Unterzeichnete«
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg, 1. Januar E -^ ^ ^ stand:
Schmidt, Bürgermeift«»
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Auszug aus dem Civilitands-Register der Ltadt Wies¬
baden vom 22. Januar 1903.

Geboren : Am 16. Januar dem Taglöhner Simon Kropp e.
~tt. Christiane. — Am 15. Januar dem Tünchergehülfen Otto
Betz e. S . Heinrich Walther . — Am 15. Januar dem Tagtöh-
ner Wilhelm Sauerwald e. T . Katharine . — Am 18. Januar
dem Monteur Heinrich Jms e. T . Christiane Emmy Wally . —
Am 15. Januar dem Schuhmachermeister August Fettig e. T.
Ottilie Josefine. — Am 18. Januar dem Tünchergehülfen Georg
Stein e. T . Anna Maria Katharina . — Am 16. Januar dem
Metzgermeister Albert Wunsch e. T . Maria . — Am 17. Januar
dem Bereiter Carl Figge e. S . Karl Heinrich Wilhelm. — Am
16. dem Bildhauergehülfen Jac . Fiechtner e. T . Katharina Pau¬
line Elsa. — 19. dem Schuhmachermstr. Philipp Schäfer e S .Ri-
chard Albert.

Aufgeboten: Der Musketier im Infanterie -Regiment Nr.
117 Konrad Gärtner zu Mainz , mit Elisabeths Raihneber zu
Biebrich. — Der Eisendreher Wilhelm Weiß hier, mir _Amalie
Göb hier. — Der Herrnschneider Wilhelm Breitlach hier, mit
Anna Fischer hier. — Der Tünchergehülfe Joseph Parescki hier,
mit Marie Eckert hier. — Ter Uhrmacher Adam Molter hier,
mit Wilhelmine EÜsabethe Rosalie Knegten zu Mainz . — Der
Bergmann Wilhlm Avenarius zu Eickel, mit Johanna Weegh zu
Holsterhausen. — Der Baumeister Hugo Michel zu Klingenberg,
mit Anna Weiland zu Elsenfeld. — Der Maschinist Michael
Schuck hier, mit Katharina Pfaff hier.

Gestorben: Am 22. Januar Paul ine, T . d. Fuhrmanns
Philipp Schweitzer, 1 I . — Am 21. Januar Clara geb. Paal-
zow, Wittwe des Kgl. Oberstabsarztes a. D . Julian Juzi , 56
I . — Am 21. Januar Georg , S . des Schlossergehülfen Georg
Schleich, 2 M.

Kal. Standesamt.

Kirchliche Ä.nzeiy!'.
Israelitische Cultnsgemeindc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.50 Uhr.

Dienstag, den 27. Jai iiar, Morgens 9 Uhr:
Feiigottesdieustmit Predigt zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät

des Kaisers und Königs.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemcmdebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt «Jsraelitisctie Cnltusgcmcittd «. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freilag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 8.50 Uhr.
Festgottesdienstmit Predigt zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät des

Kaisers und Königs Dienstag, Morgens 8.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4.45 Uhr._

Bekanntmachung
Freitag , den 523. Januar er., Vormittags

11 Uhr» werden im Versteigerungslokale, Kirchgaffe 2 » ,
dahier:

2 Pianinos , 3 Buffets, 2 Sophas , 3 Kanapees,
6 Sessels , 1 Cheminse , 1 Bücherschrank, 2 Schreib¬
tische, 2 Vertikows , 2 Betten , 6 Oelgemälde , vcrsch.
Spiegel , 1 Toilette , 2 Elephantenzähne mit Montage-
1 Kommode, 8 Stühle , versch. Teppiche, div. Gar-
dinen-Portieren , 2 Lexikons, 1 Schneidmaschine , circa
35 Rollen Packpapier u. dergl . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlulig ver¬
steigert.

Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1903 . 7038

^cialeldt , GeMtsvolWer.
(Söthestraste S . Part.

w O

Aus täglich frischer Zufuhr
empfehle:

Rothfleischigen Salm per Pfund 1. 80 , Steinbutt,
Seezungen , Limandes , Schellfisch von 30—00 Pf.
per Pfund , Cabliau von 40 Pfg . an , Merlans 50 Ps ..
Barkfische ohne Gräten, Zander , Schollen , lebende
Hechte, Karpfen , Aale , Barsche , Bachforelle «,
sowie alle marinirlen und geräucherten Fischwaaren zu billigsten
Preisen . 1031

Johann Wolter Mw .,
Ostender-Fischhandlnng,

Hauptgeschäft : auf Filiale:
Grabenstraffe 8 . dem Markt Nerostraffe 34

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter * und Berliner Böree,

mugetheilt von der

Wiesbadener * Bank,
S. Blrlel 'eld & Sühne  Web erfasse 8.

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . , , ,
Darmstttdter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn . . ,
Lombarden.
Harpener
Hibernia . . .
Gelsenkirchener.
Bochuiner.
LaurahUtte . . . . . . .

Tendenz : feit.

Frankfurter | llorliner
Anfangs -Course

vorn 22. Jan . 1903.
219 80
196.40

148,70
215 90

148 5̂0
16.30

177-50
174.50

181.50
217.80

219 60
196.25
159.80
148 80
215.80
138.75
148.90

16.30
177.50
174.90
177.40
181.70
217.80

Smmenberg,
Wiesbaden.straße°̂ o. 40. >st eine
aus 3 Zimmern nedst Balkon,
Mansarde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
i. IS . zu vermiethen.

Die Lcsitzung befindet sich 20
Minuten vom Curbaufe enlfcrnt
und liegt direkt au der Haltestelle
der clettr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015

Deut . Landh., gelcg. vor Sonneu-
U berg. ist z. Pr . v. 42,000 Mk.
m. 7000 Di. An,ahl. zu verk.
Das. reut. Gcschäslshaus z. Pr.
v. 40.000 M m. geringer Anzahl,
zu verk. Näh. Sonuenberg, Wies-
badcnerstr. 27, Gkli. 6999

Blücherstr . 3,
Mtlb. 1, c. ich. möbl. Zimmer a.
1. itebr. zu verniieihen. 6998

Mövl . Zimmer
billig zu verimelhcn
7020 Hermannsir. 15, 3.
^chi rsleinerstr. 14a, Gartenhaus,

ver 1. April sch. 3-Zim.-Wodn.
in Part , zu vcrni. N. das. 7022

Luiseustr iffe 17,
Stb. 1 r., möbl. Zimmer zu ver-
imetheil. 7016

Rheiustr. 107, nächst der Ring¬
kirche, Süds., Bei-Etage von

4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeb. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zn vm.
Näb. daselbst Part . 70!0
/c .mc 3.Zimmer.Wohnung sur

Privat-Kochereib. 1. April ges.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L . M. 200 an die Exped.
d. Bl._ 7036

,ui ans!. Gesdiäslsmann erh. Kost
und Logis Walramstr. 13. p.̂

Speiiewinbschast._ "035

Großer Fisch-Verkauf

W

Advlfftraffe 5,
Stb . Part links, erh. ansl. junger
Mann schönes SogiS._ 7002
"Kanarieu -Edelroüer
zu verkaufen 7017

Luisenstr. 17. Stb . 1 r.
jl^ eldswranf m.Tresor (Liahl-
>2/ panzer) billig adzugeben.

Offer.cn unter V. 82 haupt-
postlagernd._ 7000
>v? ate »t-Kaffee.Röster in. allem

Zubeh. f. Kaufleule bill. ab«
zugeben. Offerten unter L . 42
daii ptpostlaaernd. 7001

Mnlim,  L̂ p°l.
schränke von 21 M. an, Kommode
18 M.» Schreibtische 20 M. z. vk.
Westendstr. 6, Part._ 6995
Ziiml, propere gran

für Vormittags 2 Stunden in
bessere Wohnung gesucht.

Näh, in der Exp, d. Bl. 6996
^| %cu einger Eoloniaiw.-Gcsch.
V » (Kaffee.Rösterei) m. Haus ii.
Garlen in Biebrich bei kl. Anzahl,
für 2)1. 45,000 zu verk. Offerten
unter R. 43 hauptpostl. Wies¬
baden. 6997

äsche z. Bügein w. angen.
_ Friedrichstr. 10. Vdh. 3 1.

Frmuen-
Sterbekirsse.

Montag , den 86 . Jan . e„
Abends 8  Uhr , im Saale des
Eo . Vereinshauseö , Platter«
straße2,

1. ordentliche
General-UechMlilug
mit folgender Tagesordnung:

1. Ncchnungsablaged. Kassirers.
2. Wahl der Nechuuugsprüser.
3. Festsetzung des Voranschlags

für 1903.
4. Sonstige Vereinsangclegen-

heilen.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu tm* der Bitte um
pünktlicher Erscheinen eingeladcn.

7004 _ Der Vorstand

Krankenkasse
für

jtmieii r.  jutiijfraimi,
E H.

Montag , den 26 . Jan . er..
Abends 1sS) Uhr , im Saale
des Evangel . BereinöhauscS,
Platterstraße 2,

1. ordentliche
General-Vkrsannnlnng
mit folgender Tagesordnung;

1. Jahresbericht der 1. Vor¬
steherin.

2. Ncchnungsablaged. Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Festsetzung des Voranschlags

für 1903.
5 Ergänzungswahl zum Vor¬

stande.
6. Sonstige Vereinsangelegen«

heiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
7005 Der Vorstand.

UcstrWrch
88.

Telephon 2284.

Freitag
ans

dm Markte.
Um meiner werthen Kundschaft jede » Vortheil bieten zu können , betheilige ich mich nach

wie vor an WaggSnErrÄlMgelk und empfehle frisch vom Fang:

Feinsten Schellfisch Ä | o*T'  Cabliau 20 Mg.,
Seelachs 25, lebende Karpfen 8 ®, LachsforellenM. 1.,

kleinen frischen Salm M. 1.20,
Toselzander Dl), Fluffhecht8«, Steiubntt (Turbots) 80, rothsleisch.
Salm im Ausschnitt von M . 1 . — an , Rothznngen (Limandes ) t»v,
echte Eeeznngr » M 1.2v , Merlans 30 , Stinte 30 , Barsche 50 , Backfische

ohne Gräten 25 Pfg ., Bratschollen 35 Pfg.

frifrtje grüne Aeringe, Echie Sratbnckliüttf
per Pfd . 22 Pfg ., 5 Pfd . 1 Mk . per Stück 6 Pfg ., Dtzd. 65 Pfg.

KF “ Täglich frisch gebackene Fische.
8rh!e Ansmhlm Pltze in den Arten:

Fischconscrven, Räucherwaarenu. Marinaden,
Oelsardinen , Kronenhummer , Caviar . 7041
Echten Nürnberger Ochsenmanlsalat , n

I -Pfd .-Dose 60 Pfg ., 2 -Psd .-Dose M . 1.10 , Postiaß M . 3.20.
Fste. Sprotten p. Pfd . 50 Pfg,  per Kiste  M . 1.20.

Beste Bezugsquelle für Wrrthe und Wiederverkänfer.
Meine

gesalzene
Tafelbutter

stein, sehr rein, aromatisch, fett¬
reich, wird jetzt tägl. irisch ausgestellt.

Jlsisch Sf ., 7023
Marktstr. 23. Tel. 2816.

Wagen-
Kapsel

obere Plattcrstraße verl. Gegen
Belohnung abzugebenb i

ISordt,
7014_ Kellerstr. 17.

Prima Hühner-,
prima Tauben Fntter

10 Pid. — 90 Psg.,
Centner 3.50 M.

offerirt 7008

Wßllllt-Eonsum
_ 31 Metzgergaffe 31._

Kanarten -Gdelroller,
große Auswahl 4493

PreSber Badudosstr 6.
Leichter Schüeppkarre»
evcnt. mit Geschirr zu lause« ges.
7026_ Langgasse 5.

Herrenwäsche
zum Waschen uno Bügeln wird
angenommen
7018 Hellmundstr. 32, Htb. p.

Tüchtiger, verheiracheler
Knecht

zu 2 Pferden sofort gesucht
7021 Arndtstraße5, 1.
Ein tücht. Fuhrkuecht

gesucht
7025 Ludwigstr. 1.

Gesucht ein best, fleißiges

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat und
Hausarbeit versteht 7030
_ Gr. Burgstr. 7, p. lks.
«erh . iMauu s. Vertiaiiciisposten

od. im Eomptoir Beschäsligung,
leichte Handarbeit nicht ausgrschl.

Gefl. Offert, unter V. kll. TO 13
alt die Exped.  d . Bl. 7019

t uchl Weißz-ugiiäh.rin gejnchl7032 Wellritzstr. 43. 3 l.

Tüchtiges MWHcn
gesucht. 7042
_ Wellritzflraße 33, Part.
/rin 'JJiaöaien kann für 1,75  M.

pr. Woche Schlafstelle erhalten.
7040 Hellmundstr. 15, Hth. D.
glicht . Schneiderin nimmt Arb. z.
^ H. a. Bleichstr 19,Stb. 2. 7044
^x >a »icnschjiciocrin empfiehlt

sich zum Neuanfertigeii und
Nmänd. Kirchgasse 13, 2 l. 7043

Hstel-Jiciirr
sucht mögl. baldige Stellung j
in Hotel als I. Hausdiener.
Beste Zeugn. zur Verfügung. |
Eintritt kann sofort erfolgen.

Gefl. Offert, erbeten an
Kni « er '« Placicrnngs « |

Vnrea ». Stuttgart,
Notebühl straße 73,1 . 99 \

Z» Kaiscrsgedurtstag
verkaufe Junge Hahuei » von
von 1,40 M, au, Enten und alle
Sorten Geflügel 7039

Thorfahrt „Stadt Wiesbaden"
_ aii der clettr. Baiin.

Heioath.
Besitzer eines Ia Hotels, 27 I .,

evgl., von aparten Aeußern, groß,
schlank, wünscht sich mögl. bald
mit einer Dame von tadellosestem
Rufe zu verheirathen. Siur ernst-
gem. Offert, m. Ang. d. Vermögens
beliebe man vertrauensvoll unter
M. D. 163 an die Exped. d. Bl
zu senden. 163,122

Walhall*
Restaurant.

Täglich ab 8 Uhr Abends:

Grosses Concert
der482/134

Original Croaten-Kapelle
aus Agram.

Eintritt incl. Programm 10 Pfg.

Bekanntmachung.
Freitag , den 23 . Januar 1903 , Mittags 12 Uhr , ver¬

steigere ich im Versteigerungslokale Bleillistraße5 dahier zwangsweise
gegen gleich baare Zahlung : 1 Spiegelschrank. 7037

Oettiag , Gerichtsvollzieher,
Wörlhstraße 11.

MWWWWWWWWW2WWWWWL
Wiesbadener Kellner -u.Lolmdienerverein.

Unser diesjähriger fei
Massen-Ball mit PreisverMuog

(5 Damen - und 3 flerreupreise)
findet am Donnerstag , den 12 . Februar , Abends
8 Uhr, in den Sälen des Tnrr.vercins , Hellinuiid-
straße, statt und laden wir hiermit unsere werthen Herren
Edrenmitgliedcr, Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
deS Vereins höfl. ein.

Wer Vorstand.
Blaakcnsterne im Vorverkauf 511111 Preise von

1.— Mk. sind zu haben bei den Herren naclz . Nömer-
berg, Espentüciiied , Wcbergasse, E( u |iper / Lang-
gaffe, Sehermuly , Neugasse. Kcnsfl , Römerberg8,
und in der Hellmundftraße.

Cassenpreio Mk. l .Sv.
Maskenstcrue für Mitglieder sind zu ermäßigten Preisen

nur bei Herrn <JI.ak .oit» Mnpporl , Langgasse5, zu
haben 7033

Krieger nnd Militär Verein
Fürst Otto von Bismarck.

Die Kameraden versammeln sich zum Begräbniß der am
20. d. M. verstorbenen Ehefrau unseres geehrten Herrn
zweiten Vorsitzenden Heinrich Schneider,

Frau Karoline Schneider,
am Freitag den 23. d. M., Nachm. 4 Uhr, an der Mchew
halle des alten FrieddosS. 7024

Um recht zahlreiche Bctheiligungersucht.
Der Vorstand.

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
bifligen Preise » . 9707

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt

CiT .- Ing.
Bahnhot 'ati'. 1%

f
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ft Reeller Ausverkauf wegen Umzug. |

Um meinen Umzug nach dem neuerbauten Hause .

lirchgasse 28, Ecke Faulbrunnenstrassc,
_j . T .o rror in
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1ft
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ft bedeutend° ° 2 ' t.̂ d!̂ be aut wem Atelier Tür auf dM Bel» .*
X Auch für diese Special -Ab . hel . n - S gewähre den ^ t , arttntiR
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ft reelle Atssierkani
bietet, geniessen zu können.

zu erleichtern, unterstelle mein gesummtes, gut sortirtes Lager in 1

Herren - und Knaben - Garderoben

ls « MGWteWÄEM ulaoatl 5
und bietet sieb bierduroh meine, werthen Kundschaft sehr günstige Gelegenheit _ Roacchelh und

Anzfige , Paletots , Joppen , Hosen , liursetien una
Kinder -AnzOge

ft b JLM ^ 9 vis -ä-vis dem Nonnennot. _ M

^ ^nylZlSXTI mmT iuidk*®kBH Mw SfiÄSplll

Ernst Neuser , « Älii.

ft

ft

«

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

s
ft

ft

ft

ft

ft
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721Wiesbadener Danipf-MlüMiM,
E. PSämacher & Co.

Dovdeim bei Wiesbaden ( T :lepy . 771 ) .
übernimmt Hott,. . Pension- u. Privat-Wasche. PrompieBedienung

kostenlos- Abholung und Lieferung. 'M°n verlange Preirüste.

kNUNMeKk LWÄÄ6
. erstkla«»!»« 8i >t«»s

sowie alle
Zubehörteile
zu mftssigeu

Preisen
peqen geringe

Heute,
! ! Freitag ! !

Extra billiger Verkauf
bei

ÄWlldm &Im,
Wiesbaden,

Markt st ratze 14, am Schlotzplatz.

Jedes Stück1 Mark!
Best » Strick -Wolle , alle Farben, 3 Erränge, 1 Mark
„Läufer-Stoffe ". 5 Meter } Mark
„Winter -Blousen .̂ Stück » Mark
.Belour -Lama " , neueste Streife « , wasch«

ächt. 3 Meter , ^
DamenHoseu . weiß oder bunt. Stück 1 Mark.
Damen -Hemden , weiß oder bunt. Stück 1 Mark.
Ta Nacht -Jacke«; Weiher Flockp,qu6

oder Köper , auch in farbig Stück 1 Mark.
Herren -Normal -Hemde» und Hose«,

Stück .
Warme Unter -Jacken , 2 Strick
Bett -Tücher» ohne Naht, Stuck
Bieber Bett Tücher . Stück
Handtücher , da» Dtzd.,
Serviette «, „ 1it ,«

©lauer Schürzeu -Stoff , 3 Meter
,» Socke « . 3 Paar
Scheuer -Tücher , S Stück -
K nder Hemden , weih od. farbig , * Stuck 1 Mark
Tröste Gardine » . 3 Meter \  Mark.
Tute Hemdenstoffe . 3 Meter 1 Ma .

«an «!svd'ae»vn̂ 20 breit. Stück 1 Mark
Hofen Träger , extra stark. Paar 1
BettBorlagc « . Stück } gar **
Lorfett » . 1 ~™ rr
NB . Dieser autzergetvöhnlich billige ver¬
kauf findet nur kvuto Freitag patt

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

PhonoQraphen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
a  Apparate von
M 20 Mk. aufwärts.

Bespielte und un¬
bespielte Waisen

la . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
DreMnstrumeate

m . auswochsel-

_ Ketallnotea
von 18 Mk. aufw &rts.

Liderung gegen Monuthr. tan
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und ^

grosse
Platten

^  Die voll - »
r kommensten »

\ Spreohmaschinen l
~--{- rn - d. Gegenwart mit«
unzerbrechlichenPlatten aut

Hartgummi.
Lieferungflegen geringe Monatsratena- a- ■a- ■—

Plftttenverzeiohnisse in allen
Sprachen.

[BialL Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Vorlangen gratis und frei.

Törn - ^ 8 Tereilt.

1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark
1 Mark.
1 Mark
1 Mark.
1 Mark.

Donnerstag . Abends 8 ' ,, Uhr im Verein-lokal:

Norbtsmchuug tut JadresljanplvtrsamlWg.
7nntj r Mehrere Mitglieder.

W iea badeser

Männeraesang-VereinE. V.
Sonntag , den 8S . Januar 1SVS , « bendr

8 Uhr: Tan?kran?chen
„Loge Plato ' . Friedrichstroße.

KZlliZl'che D ZAllsplek.
Freitag , den 2 » . Januar ISO » . . n

23 Vorstellung 27. Vorstellung im Abonnement D.
Neu einstudirt:

Das goldcnL Kreuz.
Over in 3 Akten. Nach dem Französischen von E. H. v. Mosenthal.

Musik von Ignaz Brüll.
Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Prof. >̂ chlar

Regie: Herr Dornewaß.
Gontran de lÄncre . ein junger Ede.mann . . H-» J » '
Rieola- Parisek. Wirth zur Muhle . . - Jg™
Christine, seine Schwester . ' ■ SfW
Therese, seine Cousine und Braut . . - J ^ “ 1
S2Ä . Bauern und Bäuerinnen. K,nd°r. Musikanten.
^ Ort der Handlung: Ein Dors bei Meluw •

Fei?: Im ersten Akte 1812. im 2. Akte 181- .
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thurcn gc,ajw„en und erst

" nach Schluß derlelben wieder geönnet.
Nach dem 1 Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 .* Uhr.

Samstag , den 24 . J «un »r 1862-
24 Vorstellung. 28. Vorstellung un Abonnement A.

Gasparone.
Overette in 3 Akten von F . Zell und Riardch Genäe.

V Musik von C. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direllion: Or. pbU. H Rauch.

Nreitaa . den 23 . Janua t8K » .
Abonnement- .Borsteüuug. AvonnementS-Billetr gültig.

Zum 7. Male:FiH3M-Fr,©ia«i
Parjsrr Sittenbild in 5 Akten von H. M-Uhac und L. Halävy. Deutsch^ von Ed. Mauthner.

Regie: Albuin Unger.

im großen Saale der

Da- 2. Konzert ist ans
März verschoben.

Sonntag , den 1
7008

Der Vorstand

Brigard

Wiesbadener
Kranken- und Sterbe-Verein.

Generalverfammlnng
Montag , den » « . Januar 180 » . Abends « '/. » hr , im
Locale des Herrn Wiufister » Bleichstr. S.

Tagesordnung:
1 Aufnahme- 2. Ergänrung-wahl de- Vorstände- ! n) c-
Sch« r-7-. ' b) 6 Beisitzern; 3. Wahl einer Rechnung- -
Piüfungr -Eommission; 4. Allgemeine-.,

Recht zahlreichen Besuch wünscht ^

Louife, ,
Henry von Sartory-
George- , sein Sohn
Graf Pan ! von Balrea-
Baron von Cambri .
Die Baronin, seine Frau
Pitou, Souffleur.
Zanetto . . -
Paulinc, Kammerjungser
Eine Gouvernante
Ein Diener.
Nach dem3. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/. Uhr.

Hans Sturm.
Claire Albrecht.
Claire Krona.
Otto Kienlcherf.
Nathalia Fanny.
Paul Otto.
Franz Ochmig.
Sofie Schenk.
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.
Mary Spieler.
Gcrdy Waiden.
Richard Schmidt.

Ah°nn.mentLL7üg " " ^ « LLL » d . Mir.Erstaustubrung.
Der Militärstaat.

Lustsp.°l in 4 Auszügen von Ä. v. Moser und Thilo v. Throta.
,Y Reg :«: Gustav Schultz«
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(jlciniüi-ßetUiulaĝ S“
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 « H >© an per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege»

Chr . Tauber , Kirchgasse 6.
Telephon 717 . 3871

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uehersee.
Wieibaden Ist

•eit Anfang 1901 offiziell
selbstständig :© €Jüferstatten

d« Mitelndampfschifffahrt
(Cöln-Düsseldorler Gesellschaft).

Alle Güter nach und von Wiesbaden können jetzt mit
direefen Conosseiuenten auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Die Verbindung
zwischen Kheinqual (Biebrich-) Wiesbaden nnd vice -rersa wird durch regel¬
mässigen üoUfubrdienst seitens der Güter -Agentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist speciell für die Wiesbadener  Güter

ein CfMterdepdt In JMebrieh (Telephon)
unter eigenem Kademoisler stehend,

errichtet. .
Dispositionen für Wiesbadener ankommeude Güter und Bestellung zur Ab¬

holung für «bgehende Güter sind zu richten an die
Gütnr -Agentor Wiesbaden

der RheindampfschiiF ahrt (Cölu-Düsseldorfer Gesellschaft),
Telephon Nf . 12 u. No. 21176 Wiesbaden Hheinstrasse 21 278/

Nur itt der

Konsrrvenfahrik
C. Weiner,

Mauergasse 17,
erhalten Sie frische, selbfleingetochle
Saure , psuiidweise ausgewogen.

Volks - Gelee,
Pfd.

Kaiser - Gelee
Zwetschen
Honig „
Apfel «Viktoria) ,,
Aprikosen „
Hi,»beer „
Erdbccr „
Etactzelbeer „
Zwetschenmns
Marmelade (ge,n.) 24.30. 40 Pi.

Ferner fciuste Marmelade
nach bewährter Londitorenart ein¬
gekocht als : Aprikosen , Apfel,
Erddcer , Himbeer , Brom¬
beer, Johannisbeer Stachel-
bcer » Quitten , Kirschen,
Zwetschen p. Pfd. von SO Pf. an.
Sämiiitliche Sorten auch in 5-,
10. und 25-Pfd.-Eimer ju redu-
zirten Preisen. Fst. Himbeersaft
garantirt rein, ärztlich empfohlen.
Man achte gefl. genau auf meine

Firma. 5278

20 Pf.
20 „
30 „
28 w

« 40
'S 40 „
'S.' 40

40 „
32 „

m
Gesang.

Dorziigi. Gesangnnterricht (s. er¬
folgreiche Metb.) für Dilettantinnen
und junge Damen, welche ihre
Stimme verwertden möchte». Ref.
„. Näh. Seero enflr. 28. P . 6748

Als tSlauiexftimmeü
ür Wiesbaden und Umgegend em¬

pfiehlt sich 6741
Max Hopfchen, Igstadt.

Bestellungen nimmt auch Frau
Alles , Wellritzstr. 14, entgegen.

Freitag
großer Iischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackuuz
Feinsten Angel - Schellfisch ♦ Feinsten Nordsee -Cabliau
je nach Größe 20 — 50 Pf X im Ausschnitt SO Pf.
ff. Seehecht im Ganzen4« „ $ ff. Rothzunge« (Limandes) je
im Ausschnitt 55 „ 2 nach Größe 65 — 75 Pf.
Pr . Schollen »5 — 45 „ 2 ff. Merlans 35 — 45 „

$ Fluß »,echt 80 .,
ferner empfehle: Neue » ismarckhrriuge . Rollmops . Nutz.

Sardinen , ff. geräuch. Lachs , Kieler Sprotte », Bücklinge
nnd Flundern sowie ächten Nürnberger Ochsenmaulsalat,

neues Sauerkraut , Salzend Essiggurken.
Gebackene Fische. —

4086

Alles in prima frischester WaareJE. Weber
Luxcmbnrgplatz . Telephon 2246.

Verehrte Hausfrau!
Bitte, probircn Sie einmal das

neueste Cafseeinittel

San»
von Krause & Co in Nord¬

hausena. H.
Sie werden sich überzeugen, daß dieses Prä¬

parat allen bisher gebräuchlichen Caffee-Ersätzen
und -Zusätzen weit überlegen ist und in
Bezug auf Geschmack , Aroma und
Farbe den höchsten Anforderungen
vollkommen entspricht.

In r/d-Pfd.-Schachteln ü. 20 Pfg. in
Wiesbaden bei: Jean Haub, Ad. Hatz¬
bach, I . C Keiper, Wilh Knapp, Ang.
Kortheuer. 5io/84

Nachlaß -Bersteigeruug.
Im Aufträge der Erben der weil Privatiere Frau Luise

Christian , Wiesbaden , Bleichstrabe2 III rechts, versteigere ich am
Freitag , de» 23 . ds . Mts ., Vormittags 9 1/, Uhr

und Nachmittags 2 1/, Uhr begiuneud
in der Wohnung der Erblasserin die ganze Wohnung»- Einrichtung be¬
stehend aus:

Betten(darunter französische), Schreibkommode in Nntz-
baum,Kameeltaschen-Sopha, Bücherschränke, Consvlen,
Bilder, Kleiderschränke, Nähtische, Teppiche, Tische,
Kommoden, sowie Küchenschrank und sämmtliches
Küchengeräthe in vollständiger Ausstattung, Porzellan
(Zwiebelmuster) «. viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich, meistbietend, freiwillig gegen Boarzahlung.
Besichtigung an Ort und Stelle.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Auktionator u Taxator.

6932 Dotzlicimerstratze » 7 ._

AllgkMkillk SttflKkflff
zu Wiesbaden.

Die statutengemäße

Generalversammlung
findet Samstag , den 24 . Januar er ., Abends 8 '/r
Uhr, im „Deutschen Hof ", Goldgasse, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Nechenschastsbcricht. 3. Bericht

der Nechnungsprüsungskommission. 4. Bericht der Kassen¬
revisoren. 5. Festsetzung des Budgets. 6. Ersatzwahl des
Vorstandes. 7. Wahl der Nechnungsprüsungskommission.
8. Wa l der Kassenrevisoren. 9. Abänderung der Statuten.
10. Allgemeines.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 6791
Der Vorstand.

Gesangverein

Wiesb.„Männer-Club".
Komvlkudrn Samstag.

de« 34 . Januar , Abends 8 Uhr 11 Min . :
Große carnevalistrsche

Damen-Sitzung
H darauffolgendem Tanz W

im Turuerheim , Hellmundstraße 25.
Das Eintrittsgeld beträgt für Nichtmitglieder

50 Pfg . pro Person, inbegriffen carncval. Abzeichen
und Lieder.

llnsere wertben Mitglieder, Freund« und geehrtes
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten Fest¬
lichkeit freiindlichst ei».

Schulpflichtige Kinder haben kein«» Zutritt,
Das närrische Comitee.

_ _ y  NB . Während der Veranstaltung wird auch ein
gutes Glas Bier verabreicht.

»,n

1
Asuul. SufdineiifoSiMe
i'tiiu 71 ienlberger,

Zimmcrmannstratze 6 . 6754
Schnelle und gründliche Ansbildung.

Näh. d. Prosp. Verkauf von gutsitz. Schnittinusternn. Maß bill.

Der grotzc Maskenball unseres Vereins findet Samstag , den
7 . Februar im Turnerheim , Hellmundstraße 25, statt._ 6914

Akademische Juschneidr-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofsttaße6, Hlh. 2,

im Adriun 'schen Hause.
Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze f. d. säinmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode. Borzngl, prakt. Untere. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schul.«Auf». tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Tailleiimust. inel Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lockz» den bill. Preisen. 7079

Auguste Biermann,
Helencnstratze 13 II.

giebt einen
Extra-Kursus zum Selbstanfertigen eigener Garderobe.

Einfache sichere Methode . *
Jede Dame ist im Stande von der ersten Stunde an jedes be¬

liebige Garderobestück zu arbeiten. 6331
Honorar nur Mk. 12 .—. Beste Referenzen.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f

Preise « liefern und lade Jeden ein, sich durch
Prvbebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
I» Consun , Nutz I u. II Mk . 1.18 bezw. Mk 1.12

per Ceut «cr, 6340
dtr Ausb«r«itung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

W. Thurmann jr . ,
Wiesbaden , Wcllritzstratze 19 . Delepho « 54 « ( Bernstein)

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Pro;.- Zttiien- u. Couto-Correnk.
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Nascher

u. sicherer Erfolg. Tages - nnd Abend Kurse.
NB. Neiieiiirichttiiigvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung. werden diseret ausgesührt. 6165
» « Inr . Lei , I»ei . Kaufmann , längs. Fachlehr. a. größ. Lehr-Jnstlt'

Liiiscnplatr la . 2 Tbareingonq.
_

Lehr-Inüitut für DamilMnei-tttiu.Puh.
Unterricht im Maßneh,neu, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erthellt. Die Damen fettigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeil tadellos werden. Sehr
leichte Melhode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründUchen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehr bein , Neugasse 11, 2. St.

Slammholz-Berstcigerung.
Montag , den 26 . Januar , Vormittags 11 Uhr

anfangend, kommt im hiesigen Gemeindewald folgendes Holz
zur Versteigerung.

Distrikt Niederfeld In und 11»:
263 kieferne Stämme von 153 Festm.

4 fichlcn „ „ 2,93 „
21 eichene „ „ 9,00 „
43 Nm kieferne Knüppel.

Holz lagert 2 Klm. vom Bahnhof Niedernhausen am
Vicinalmcg, viele Schneidstämme darunter.

Niederscelbach, den 18. Januar 1903.
Der Bürgermeister

90 Christ . _ _
Samstag , den 24 . Januar lÄvL , Vor¬

mittags Itt Uhr. kommen im Wehener Gemeinde¬
waid , Distrikt Rhcingauerstraße, folgende Stämme und
Nadelholzstangen zur Versteigerung:

65 Stück Fichten-Stämme von l 5,16 Fm.,
198 „ „ -Stangen I . Stoffe,
692 n ’i h .y?

3374 „ „ „ HI . n
2130 ff ,f ff IV - „
1065 f, ,t H V . „

240 „ » tt  TI . „
Das Holz sitzt bequem zur Abfahrt. Bei schlechter

Witterung findet die Versteigerung im Lokal des Wilhelm
Meyar II. hier statt. 94

Wehen , den 19. Januar 1903.
Körner , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß über das in hiesiger Gemeinde vor¬

handene Rindvieh, für welches nach dem Reglement vom
27. August 1886 und dem Reglement vom 27. Oktober 1893
die Abgaben zur Bestreitung der Entschädigung für lungen-
seuchekrankcs sowie milz- und rauschbrandkrankes Rindvieh
zu leisten simd, liegt in der Zeit vom 20. Januar bis
3. Februar 1003 auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich aus.

Innerhalb der angegebenen Frist können bei dem Ge-
mcindcvorstande hier Anträge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses angebracht werde».

Sonnenberg, den 18. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

6879_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Fluchtlinien» und Bebauungspläne für die Tennel-
bcichstraßc von der Wiesbadcnerstrasie bis zum Distrikt„Forst¬
acker" der hiesigen Gemarkung hat die Zustimmung der Orts-
pvlizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Dicnstzimmer
des Bürgermeisters zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp., mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen die
Pläne innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen, welche
am 24. Januar 1903 beginnt, beim hiesigen Gemeindevor-
stande anzubringen sind. 6924

Sonnenberg, den 19. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Samstag » den 24 Januar d I ., Nachmittags

5 »/, Uhr , lassen die Eheleute Friedrich Winter-
meyer 1. und Miteigenthümer hier, ihre in hiesiger Ge¬
markung liegende Grundstücke, bestehend in 21 Aeckcr und
4 Wiesen freiwillig öffentlich im Gcmeindezimmer versteigern.

Sonnenberg, den 19. Januar 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

6925  _ Schmidt. __

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . Januar d. Js >»Nachmittags

5 Uhr, lassen die EheleuteJ*eter Fruand zu Sonnen-
bag ihren in der Gemarkung Sonnenberg liegenden Grund¬
besitz, bestehend aus 9 Accker und 3 Wiesen unter günstigen
Zahlungsbedingungen freiwillig öffentlich im Geuieindezimmer
hier versteigern. 685-)

Sonnenberg , den 17. Januar 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

Schmidt.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs- Anzeiger erfcheinf 3*mal wöchentlidi in einer
w  Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem
jedem Snfereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, fest
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiefhung von Selchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. fest fest fest I

llnfer diefer Rubrik werden 3nferafe bis zu
U  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.-

4 Zeilen bei 3-mal
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiefhungs-'Snferate 5 Pfennige pro Zeile.

MchmuAMchmis-Klimu Lion& Cie.,
Schillerpiatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

und Kausobjekten aller Art.
SchiUerpiatz . . .

Kostenfreie Beschaffung von MietH.

<Nchtv., auemft. Dame möchte m.
gl., hier fremd. Herrn o. Dame

zum '/« groß Etage zus. mielhen
evt. s. Pensionszwecke. Gefl.Off. u.
L. K. 70 an die Exp d. Bl. 6551

Vefniiethungen:1
Sonnriibergcrflt.60,hocheieg.Et.,9—14 Zim , Eentralh., eleltr.
Licht,Dienerschaltsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—ö Uhr.
Nah. das. 6971

Villa Schjjtzenstr. 3
hocheieg. Wohnungen, 8 Zim. M.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 ivt, Hart »>.ann . Pt.

7 Zimmer.

äw  Neubau obere
«O « delheidstr. 100,
Ecke der Rauenthaierstr.,
find per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, Hochherr»
schastl. ausgesi. Wohn, ä 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
U. reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen k 12
Z>m.) Im Hause befinden
sich: Eiektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u, Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-

$ Ring 28, 1. 4880mnwwssmsgwmsmm

Schützen str. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Ncbentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, los. oder
später zu vermietbcn. Näh. das.
U. Schützenstr. 3, Part . 3720

6 Zimmer.
Kaiser Friedrich -Ring 74 ist
M die herrschaftl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer. Bad
und reicht. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm. Näh. das. 6936

tHstrchgaffe 47 , 2. Wohnungs»
stock, ist eine Wohn, von

6 Zim.. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann Noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
L, D. Jung. _ 6358
«Jicoloöftr . 23,  3 . Etage,

comf. Wohnung, 6 Zimmer,
Badez., Kücheu. sonst, reich!. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh, daselbst Part._ 2825
KlordcreS Ncrothal , Will

helminenstr. 8,1 , 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkons, comfort., d.
Neuzeit cntspr., sof. z. verm. An-
zusch. v. 11- 1 u. 3- 5 U.  3407

Rhemstrahe 68Z
Bel-Etage zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reich!. Zub.
zu verm. Anzus. Borm. 10—1Uhr.

_ 5 Zimmer _
tzHZ lbrechtitr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 5471
Lrmrlstr. 28, sch. gcr. 5-Zimmer»

Wohn., Bel-El., m. Balk. u.
reich!. Zubehör auf 1. April zu
beim. Näh. Part. 6531

bachibal 12̂ 1.

SiijtHtitiitifWiiijtli

Näh. daselbst Part . lks.

zu v. Näh, das. 2. Et.

dv
4 Zimmer

HtTierstadterhohe Öü) iKatharina, Warttburm-I

vermiethen

E'

Näh Part.

daselbst.H
straße 13, 1 Tr . hoch.

3 St._
Arililippsbcrgstr . 10,
y*  4 -Zim.- Wohnungm. Z
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part . 6685

RöderaUee 83,

1. April zu verm.
(Lchierstcinekstr . 14 » , Neub.,direct am Kaiscr-Fr .-Rina.

4520 Carl Biltz.

^ zu vermiethen. 63
_ Kleine Webergaffe 7,
Oiethenring 8 , l  d . See-
O robenstr., sch. fr. Aussicht

Bau u. Stifter . 12, P.
8036_ Scheid.

a Zimmer. _
delheidstr) 46, Mtlb., sch. 3<Z.»S

Fr. Leicher , Wwe.
Äll rudtstr . 8 , unmittelbai
"44 Kaiser-Friedr.-Ring, sin
1. April eleg. 3»Zi»i.-Wohn,
Ncbengel. prciswerth zu verm.
Näh. das. 3. Et. b i Fr . Dieckmann
oder Adolssallee 47, Part . 6498
DTllncherstr . 13 , Borderh. 1 St.

r., 3-Zim.>Wohn. m. a. Zub.
a. 1. Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b. Joh . Sauer , Mtb. 1 r. 6162

^ -̂ CUlUlluDfiv. " .quiiwci,
Küche u. Keller z. 1 April

zu verm. Näb. 2 St . 6071

Karlstratze 88,
schöne2-Zimmer-Wohnung, Mtlb.
Part., auf 1. April zu verm. Näh.
Bdh. Part . 6991

k ^ Lismarckring 17,  Haltestell
der Straßenbahn, ist eine

eleg. 3-Zimmcr>Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 qm

| Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besonderss. e. DekorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingeführt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H. Hatzler , Bertramstr. 11, P.
t77>otzhcimerstr. 74, Mckb. Part .,

geraum. 3-Z.-W., sow. Stall .,
auch f. Werkst, gceig., sof. z. verm.
Ausk. Vdh., 2. Et. r. 6975
C7>>otzheimerstr. 74, 1. o. 2. Et.,
^ sch. 3-Z.-W. m. Bad, Küche,
Maus., 2 Kell., 2 Ba'k.,^Gas, auf
1 Avril zu vm. N. 2. Et. r . 6976
t ^ uxenivurgplatz s sind u sch.
c*  3 Zimmer-Wohn., b. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bisinarckring 12, 3. 4406
(Lchöne 3 Zim .-Wohnung,

vis-ä-vis der Maria -Hits-
Kirche, auf 1. April zu verm.

Näh. Platterstr. 46, Part . 6222
^l > oonstr . 15 , im 1. Si „ sch.

3-Zjm.-Wohn. auf 1. April
zu vermiethen. 5856
(Leerobeunratze 8 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
L-eerodenstr. 9, Mtlb. P . 3-Zim.-
& Wohn, zum 1. April u. e. l.
Plans, zu verm. N. Steingasse'12,
1 St . 68u0
§| } cub. Schierfteiuernr . 14 » ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer.Wohnungcn, d. Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521 Carl Biltz.
^IvlaUuferftr , 8 3>Zimmer»

Wohn, an ruh. Leutez. vm.
39u5

^lHalluferstr . 5, Gth. (f. ruh.
H-), geräum. 3 Z.-Wohn.,

Küche,Speise!., 2Kell,, gr. Bleichpl.,
ttlof. i. Abschl. per 1. April an
ausländ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242
^lorkftr . 7,  Wohnung von
’ZJ  3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
aus den 1. April z. verm. 6163
§41orkstr . 33 . 3-Zimmcr-Wohn.,

alles der Ne uz. entspr. eiuger.
p. 1. Aäril z, verm. 6190

Sonnenberg,
Thalstratze 3 » , 1. Siock, sehr
schöne 3 Zimmer-Wohnung per
1. April l. Js . zu vermiethen.
ll Minute von der Elektr. Bahn)
Näheres daselbst. 91
^llierstadt b. Karl Kaiser Wil-

hclmstraße iste. 2- u. 3-Z.-W.
zu verm., letzteres Frvntsp. 6344
A ^lohnung zwischen Sonnen-

berg u. Rambach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm.
Billa Grünthal. 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u.
Zubeh., auch geth. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr. 24, Laden. 6507

2 Zimmer.

Adolfsallee ii,
Hinterhaus 2, per sofort abge¬
schlossene Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, zu verm. Näheres
b. Eigenthümer L, Heß , Weber-
gasse 18. 6943
^Kliömarckring 11 , 2 große

helle Mansarden, auch einz.
zu vermiethen. 6438
« >otzveimcrstr . 14 ist im

Seitenbau die Part --Wohn
u. Dachstock, sowie Lagerraum
ganz od. getheilt, auf 1. April z. vm
Näh. daselbst, Borderhaus. 5939

L^ irchgafse 19 , eine Mansard
«6 - Wohnung, 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. Näheres
im Laden. 6862

irchgassclO . Vdh. Mansarde
Wohnung, 2 Zimmeru. Küche

zu verm Näh, bei Krieg . 5129

WiAirte Mtumg,
2 Zimmer uud Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Mauer« affe 3/5 pari.

Wchtlsberg 32,
2 heizbare Mansarden an ruh.,
kinderl. Leute sofort zu ve»
miethen. 4737

^H^ eugasse 33 , eine Wohn, im
Borderhau» auf den 1. Apr.

z. v. Näh. i. Metzgerladen. 6857
tzHKooustratze 15 , Mansarde,
*J' *‘ 2 Zimmer, Kücheu. Keller
1 Avril zu verm._ 6720

Römerberg 9/11,
2 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. Hinterh.,
Schlosserwerkstatt. 6684e chöne Zwei-Zunmer-Wohnung

mit Zubehör zu verm. 6869
Schiersteinerstr. 9.

^ ^ tiftstr . 1, 3, 2 leere Zimmer
v * sofort oder später z. verm.
Näheres Wirthschast._ | 6765
(Lleingasse 38 , abgeschlossene

Paierrewohnung, 2 Zimmer
u. Küche, u. Dachwohnung. Stube,
Kammer u. Küche auf 1. April.
6343  _

Zimmer u. Küche nebst Zu-
faĉöc sof. zu verm. Näh.

Walmiühlstr. 14._ 6276
Zimmer u. Küchep. 1. Febr.,
3 Zimmer u. Küchep. 1. April

zu verm. Waldstr. 28, p. 6295

^lUesteudstr . 8 , Hlh.-Wohn.
von 2 Zimmer» Küche uud

Zubeh. Näh. Bdh. Part . 6565

3mLandhause vor Sonnenberg,Wiesbadenerstr, 20, Haltestelle
d. El-ktr. Bahn, ist eine sch. Part.»
Wohnung,2 Zim., Küchem. Zubeh.,
an ruh. Leute ohne Kinder auf
1. April zu vermiethen. 6201
L-ou »enverg , Plalterstr. 1, sind
£  schöne 2-Zimmer-Wohnungen
sofort zu vermiethen._ 6310
2 oder3 Zimmerm. Zubehör(2. St .) auf 1 April od. früher
zu verm. Dotzheim, Rhetnstr. 16,
I . Schmidt. _5985
s»14iebrich , Hubertusstr. 36,

Schöne 2-Zim.«Wohnungen
zu vermiethen._ 6872
_ 1 Zimmer. _

Adolssallee « ,
Hinterhaus, 1 Mansardenzimmer
mit oder ohne Küche für sofort zu
vermiethen. Näh. b. Eigenlhümer
L. Hetz, Webergasse 18. 6947

in srdl. leeres Zun. auf 1. Jan.
zu verm. Adlerstr. 53. 5641E

rc .m schönes leeres Mansarden.
zimmer für einzelne Person

oder zum Möbeleinstellen sofort zu
vermiethen 5950

Bertramstr. 22, 3 links.
/Time leere Mansarde an allein-
^ stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 Et . l. 6309

Hellmuudftratze 7,
2. Stock rechts, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm. 6876

Kapellcnstr 18 , 2,
leeres, freundliches Zimmer zu
vermiethen._ 6788
/Xiine große Mansarde an eine

stille brave Person zu verm.
6371_ Moritzstr. Nr. 22
asttohl, . und Schlafzimmer mit

ei« auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.0 charuharststr. 34.Hih-, e.heizb. srdl. Zimmerm. Keller
a. anst. ruh. Person p. 1. April z.
vm. Näh. Bdh. Pt._ 60386charnhorststr.24,Hth.,1Z.,K.u. Zub. a. kinderl. ruh. Leute

v. 1. Avr. i . v. Näh. Bdh. P . 6039

SLeizb. Mansarde an einz. ruh.
«V Person auf sofort z. verm.
Näh. Schwalbacherstr. 47,  1. 4835
Großes leeres Zimmer
sogleich zu verm. Taunusstr. 23,
3 Stock rechts. 6769
HALlalluferstr . 5 , gr. frcundl.

leeres Part .»Zim. per1. April
zu verm. Näh. Laben, Part . 6244

Aiöbiirte Zimmer.
möbl. Zimmer (Sonnenseite)

&  mit sep. (ging, auch einzeln,
nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 2679

dlerstr. 41, 3 schön mövlirte
Zimmer in. 2 Betten ; daselbst

auch Mans. zu verm. 6567
^66 dterstratze 80 , Part . erh.

reinliche Arbeiter Kost und
Logis. - 6099
^KLlücherstr . 3 . Attb. 1 l., e.

schön inöblirte Mansarde auf
sofort zu vermiethen. 6739
Möbi . heizb . Mansarde
an anständ. Fräulein zu verm.
Blücherstr. 18, 1 l. 6804
Ilertramitr . 4,2 l., möbl.Wohn»
U zim. m. Balk. u. Schlasz. (2
Betten) auch einzeln zu vm. 6293
bTlertramstr 12, 2 r ., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen. 4332

Bleichstratze IS,
2 St . rechts, möblirles Zimmer
zu vermiethen. 6902
Einfach möbl . Zimmer
Mit Pension. 6114

Druüenstr. 1, Metzgerladen.
lllöbl . Zimmer zu verm Druoen»
jsW straße 1. 1. Etage. 2254
(̂ lchön möbl. srdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872
£> junge Leute erhalten schönes
™ LogiS Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links. 4119

Dklnsiiccstr. 2, ll.
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freund!, möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Möbl . Zimmer .
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emsersiraßc 25. 6480
zc,in sch., g. möbl. Zimmer, sep.
^ (ging. z. 1, Febr. z. verm.
6844 Frankenstr. 5, Hth. 1 l.
HljiUa Bristol , Frankfuner.

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlasz. zu vm. 6519
k̂ ranksurtcrstr . 14 , „BiUa
y Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
k7x,riedrichftr . 47 . Stb . r . 1.
ft  ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm. 5270
(Lchön möbl. Zimmer mit 1—2

Betten mit ob. ohne Pens, zu
vermiethen. Herniannstr. 1. 6794

jg. PtailN erh. f. 10 Mk.
^4 wöchentlich Kost u. Log. auf
sogltich. Hermannsir. 3, 2 l. 6597

Hellmundstratze 41,
Hjh. 1 lks., erhält junger Mann
schönes Logis. 6897
^cllmundstr . 3V, 2, 1 bis 2

frdl. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 4991
i auch 2 reinl. Arbeiter erhalten
-1 Kost u. Logis. 6360

Hellmundstr. 52, 1 St.
L^ irfchgrabeu 5 , 1 r., ein

schön möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 5378

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen
Jahnsir . 1, 2 St . 3337

K«pkl!e»ft.3,i.tzlnzr.
Möbl. Zimmer, modern u. »eu

eingerichtet, f. Tage , Wochen u.
Monate . Größte Acuratessc.

Billigste Preise. 6554
4 - uisensir 4 » , 2 l., gut »löbl.
^  Zimmer zu verm. 6513

^arlstr . 37 2 l. Cleg. u.
einfach möbl. Zimuicr. sep.

Eingang zu verm.  4157
kvarliir . 37 , 2 l. möbl. heizb.

Malis, an zwei bess. Handw.
zu vermiethen. 4158

Kirchgaffe 19,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 8334
4) Zimmer, ineinandcrgehend möbl.

mit oder ohne Pension zu vm.
6753 Kirchgaffe 54, 1.

Sch . möbl . Zimmer
Langgasse 48, Nähe Kranzplatz,
frei._ 6231
&rdl. möbl. Zimmer für Tage,Wochenu. Monate mit o. ohne
Pens, preisw. z. verm. Körner»
straße4. 1 r 5946
Ouiseuste , 43 , 3 lkS , ein
^  gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm._ 66663 wei junge anst. Leute kötinenvollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe. 3. Stock._ 5445
SllJöbl , Zimmer zu verm.

Mauergaffe 3/5, p. 4251
ziemliche Arbeiter erhalten Kost

und Logis Maucrgaffe 15,
Svcisewirtbschaft._ 6903

8 , 1. Etage,
möbl . Zimmer billig zu

verm. Anzufr. im Laden F . Bei¬
siegel . 6731

Eiu Zimmer,
2 Betten mit Pension zu ver
6747 Michelsberg 26.
ßIK- oritzftr . 30 , vth. 2 r..

schön möbl. Zimmer an
bess. Hcrru z. verm. 2992
«Uloritzstr . 49 . Mtlb. 2. Et.

möbl. Zimmer zu ver¬
miethen, monatl. 15 Mk. 3387

^lleugafse 3 , 2, Ecke Friedrich-
■*' + straße, möbl. Zimmer m.
guter Pension. 4634
^lleugasse 8, 3 l., erhält ein

anst. Mann g. Kostu. Log.
(wöch. 10 M.) auch sofort. 5590

ön möbl. Zim, sof. zu verm.
Preis 12- 15 M. (8 . Harz,

Nerostraße 46, 1. 6906
3 wei junge Arbeiter erhal

Kost und Logis. 6k
Oranienstr. 4, Metzgerei

IClinfach möbl. Zmimer an Herrn
^ od. Fräulein sofort zu verm.
6352 Oranienstr. 60, 2. Hth. P.

einl. Mädchen erhält Schlafstelle
Platterstr. 40, 2. 4159
uerstr . 1, 2 r , möbl. Wohn-
u. Schlasz. s. z. vm. 4404

RQ
Lounge Leute erhalten Kost und
tO Logis. Riehistr. 4. 3. 6861

Rechliche Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle
6641 Römerberg 13.
(Aedaustr . 10 . Bdh. 3 l., erh.
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis.  _ 6313

Möbl . Parterre -Zimmer
zu vermiethen. 6185

Sedanplatz4, Mtb. Pt.
Klunge, ausländ. Leutek. Kost u.
or Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568
schwalbacherstr . 7, Stb.
w Möbl. Zimmer billig z. ver.
miethen an saub. jg. Mann 3309
0 chwalbacherstr. 37, 3 l., srdl.möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. _6960
^| | 3übl . Zimmer zu verm)

Schwalbacherstr. 55, Part.
Jakob Scheuerling . 4762

Ein möbl . Zimmer
Uvermiethen Schachtstraße No. 20,
th. 1 St._6381
Gut möbl Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 242g

UWtMlit. 37„SV,
beiter Logis erhalten. 9956

«ttellritzftk . 48 . 2. Stock r.»
Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.

zu vermiethen. 6259



23. Januar 1903.

Schön möbt. Zimmer
zu vermiethen 6659

Walramstr8, 2 l.
großes , schön möDl. Zimmer ve-.
'S) älterer Dame zu vermietbcn.
Aorkstr. 10, 1 l_ 5785

Einfach ntö. l. Zlmmcr
zu vermiethen. Zimutermanustr. 6,
Hth. 1 bei S chnitzer._6210
CJ'rcünöl. Mansarde mit guter
|5 bürgerl. Kost pro Woche
11 Mk. zu verm. Näh. Exp. 680b
Oiei alleinst Dame findet e. sol.
»O Geschäftsfrl. srdl. ltibbl. Zun.
mit u. ohne Pension. Z .i erfr.
jn der Erped. d. Bl._ 6t'0

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

_ Näb. Aarstraße 20.
MEetäumigeWerlfiätiem. g-euer»
•}  recht ist auf 1. April event.

auch trüber, zu vermiethen. Näh.
Bleichüraße20, 1 St . 124

Uenstone«
On feiner Fremdenpenfion, dicht
^ am Kurhausu. Theater, sind
eleq. möbl. Zim. m sehr g. Pens,
v. 3 u. 4 2)i. pro Tag an zu Hab.
Offert, u. E. S. an die Exped.
d. Bl._ 6783

vorzüglich schöne 6405
mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

Villa GiMllpair.
Eniierstraße13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Villa Margarethas
Schützcustratze 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3, Part.

'cleg. möbl. Zim. Eentralh. u.
J elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Kr. Dir. Braidt , Sennenberger,
straße 60. 6969

Kaden.
Neuer Laden

von 27 im , nahe Luxemburgplatz
mit Wohnung und reich!. Zubeh.
zum 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh. Albrechtstr. 41, 2.

sKtch. « cllcrräume m. Schrot-
cingatTg, sowie ein leerer

Raum. z. Möbelejnstellen er. ver-
wendbar. z. vm.Herderstr. 25. 6105
^> vtzhetmerstr. 64 , Part, r.,

schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermieihen. 3647
^^ artingstratze 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
micthen. Näh. das. Frontspitze2095

e chöuc Wcrtstait, in der Näheder Schiersteiiierstr. bill. z. v.
Näh. Iahnstr.  38 , Hth. Pt . 6547
LK) oonstr »5, -. Flaschen-
»11 bierkeller sofort zu _wr-
miethe». 0857
OVioUMfetitr . 5 , gr. Raun,

(abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part. 6243
Zx. clle große Werkstatt, auch zum
ty Wageneinslellen od. Lagerraum
p. 1.Apr. z v. Wellritzstr.19,1. 6118
>Htzorkstr. 17, cm 175 gm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Pallräutiie u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. _ 6394

Qabc » mit schöner Wohnung
'V' für jedes Geschäft sofort zu
V. Hellmundstr.42, Näh. 2St. 5934

Eck Laden
Bülowstr. 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlung betrieben
wurde, auf 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubuteau. 6324
^Qcklaven , für jedes Geschäft
X*s pass., auf gl. °d. später zu
verm. Näh. Hellntundstraße 40
l St . l. 4972

Pertängerte Fctdstraße
eine Werkstatt ^
gr-fT nebst Lagerraum

sowie Lagerplatz
auf g eich od. 1. April zu vermietb.

Näh. Fetdslr. 6 I._ 6937
Kapitalien _

vW ? auf »lonalliche
vVl * Rückzahlung

und 6°/0 Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exoed.
d. Bl. erbcikit._ 6428

Kapitalien-
35,000 Mk. Müll elgeld
zum 1. April , auch aufs
Land, zweimal 20,000
bis 25 .000 Mk. auf gute
2. Hhpoth., sowie 15,000
Mk. sofort auszuleihen
durch Willi . Schüssler,
Jahnstr . 36, 2. 6928

Kartendeulerin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheil 3946

Frau Nrrger , Ww.
H-llmundstr. 44». 2 rechts

Tie berühmte
Phrenolo gin
deutet Kops U. Hand¬
linien.
Helenenslr . 12,1,
Nur für Damen.

! Sprecht!. von 9 Morgens bis
10 Ubr Abends. _ 46-s.

reich und glücklich hci-
rathe» will, wende sich

im Vertrauen an 7\
Frau C. Hentzler. Düsseldorf

GkjGst gefitzt.
Junaer gulsituirtcr Kausmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Colonial-
waareu ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter G. D. 5438 an die
Exved. d. Bl. 5438
rtÜri« snsche, sortw. zu haben
mtj  Dotzheimersir. j 1. 6959

f appenkraut,Sauerkrautu.abgevr.Bohnen zu Hab. Schwalbacher-
straße 63. 6908

Weizenmehl
bei 10 Psd. ä 13 Ptg .,

vorzüglichesKuchen- u. Hö"E»
Haltungswehl. 6943

Schwanke ’s
Lebensmittel und Wein-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstraste 4L,

gegenüber der Wellritiitraffe.
Kein Ofen raucht mehr,

wenn ich ihn in Ordnung ge¬
bracht. Postkarte anA. Mösscr.
6901_ Karlstraße 30.

Burg Nassaus
Schachtstr1, schön. Vereins
zimmer m. Pianino einige Tag¬
in der Woche frei._ 66- 1

Suche s. m. Neffen, Apo¬
theker, 30 I . alt , evangel .,
wittl . Größe , m. tadellosem
Rufe , liebev. Eigenfchaften,
hübscher, edler , tüchtiger und
solider Mensch, vermögend,
eine junge Dame , häuslich
gesinnt mit Herzensbildung
und größerem Vermögen , da
es ihm an passender Damcn-
bckanntschast fehlt . Anonymes
u . gewerbmäß . Vermittelung
unberücksichtigt Strengstê
Diskretion Ehrensache und «
Ehrenwort zugesichert. Nicht - f
conv. sofort zurück. Photo¬
graphie erbeten . 9o

Gefl . Offert , unt . 8 . 0.
93 an die Exped . d. Bl . er¬
beten. _ _

Landhaus,
Bierstadterhöbe, 11 Zimmer, Küche
u. Zubeh. auf sofort zu vermtethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Maslcn-Anzüge bill. zu verl.
Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

g^ lcg. Masken u Dominos
meist neu, billig zu ver¬

leihen. 6702
Ricolasstraße 19, Frontsp.

riierschiedene elegante Damen.
Maskenkostüme billig z verm.

6205 Blüchcrstr. 11, 3 links.
j . MaSken -Costüme zu

verleiben 6838
Hochstätte 31, Laden.

LQlcg
vc

c7>.-Maskcnunzügr bill. zu verl.
Emserstr. 65. 6957

Ein Frack
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 67. 2 r. 6318

|r Verkäufejj
ai >egjug4t|. versch. tUiöbel zu vk
«Cü wie Tische, Stühle. Schränke
usw. Heümundstr. 27, 2. 6511
/Win schöner Divan m. Dlogu>t-
kS bezug für 70 Ai. zu verkausen
Hellmundstr. 36, 1 St . 6972

j Ardklig-Nchlveis. |
Anzeigenf. r diese Rubrik bilren wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

'̂ )cr mittlere
Laden

im Hause Langgassc S3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näb. Kranzplatz 12._5193
LH4 Langgasse 7. großer sch.
«V Laden, 60—70 Q .--M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3AtmosPh. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgasse 19. 5927
(Harlstr . » S , Eckladcn, in
«1 welchem ein flottes Colonial-
waarrngeschäftbetrieben wird, ist
mit Inventar, großen Kcller-
rüumen, 4-Z.-Wohn. an tüchtigen
Fachmann per 1. April zu verm.
Näh. Part, links. 6373
Kaiser Friedrich - Ring 76,
§4 Ecke Oranieustraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
mieihen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNäbe der Gnten-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
L» H»oritz,ir . 7 ist ein schönerwl Laden mit Ladenzimmer
eventl. direkter Kellervcrbindung,
Gas- und elektr. Lichtaitlagen, per
sofort zu vermietheu. Näheres
daselbst. Bureau. 5686

TaunnSstraste 47
ist sür 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, paffend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926

Wilhelmstr. 10a
ein großer Laden mit Soussol
per sofort zu venmethen.

Näheres3. Stock. 3385
Schoner Ecilnde » m lehrg.it,
’S Lage, sehr pass. s. Ansschnftt-

-waaren- ». Delicaicssen Gesch., da
solches nicht am Platze. Gefl. Off.
u. E. K. 101a. d. Exp. 6437
tzD4icrÜadt, Wilhelmstr. 1, ein
"ö Laden, zu jeden, Geschäft ge¬
eignet, und 1 sch. gr. Werkstätte
zn vermielben._ 6667

Wertzilütien etc
Stallung sür 5 Pferde nebst

Futterraum. 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zn verm.
Näh. Aarstr. 20. 6097

Rheinftrasre 37,
unterhalb dem Luisenplatz

12 —15,000 Mark
sind hier auf 2. Hypothek- aus¬
zuleihen.Mathias Feilbach,
6984 Nikolasstroße5.

8000 Mk. aus ein neu erb.
Wohnhaus ges., erste Hypolh. ist
18,000 'Mk., Taxe 38.000 Mk.

Offert, unter G. D. 6990 an
die Exped. d. Bl._ 6990

Ausgestellt vom 18.—24. Januar
Erste bequeme inter¬
essante Wanderung

durch das

sSGllhe fegttntM.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Pfg

Abonnement.

ÜVerschiedenes.iSS
d>_ _is

‘sksssf.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

I ?rav2 ttsrlaeti
Schwalbacherstrafze 19.

Scbwerzloies Obrlochstecheit gratis

Zigarren! (Sigatrcu!
Restparthieu,

Mk 2,80 n. Mk. 3,80 p. ICO St
J . € . Roll », Wilhelmstr. 54

6289 Hole! Block. _

Mast

FHtngcmaaiic Wcißeriivc»,
>2' Lappenkraut , 2al - und
abgebrühte Bobuen, Sauer¬
kraut, Psd. 8 Pf . zu haben bei

Fritz Weck.

JEngros-̂ VersancL'i'abakabtaii
mild, guter Brand. »

1 Pf. z. Probe M. 0,50 «qI
5 Pf , (postfrei M. 2,25) I _

Mk. 2.- .
Umsatz stetig steigend.Mölltr’s Cigarren-
Lagerei Wiesbaden.

Kl. Langgasse 7,
zwischen Lauggasse 15a

u. 17. 6175|

Die MaukMiiklleu
an einem kleinen Gartenhaus zu
vergeben. Näberes bei
6779 Gärtner Bax,

verl. Adelheidsiraße.
e77>otzhe»nerstr. 10. 1, g. Mittags-

u. Abendtisch 50 Pf. an. 4089
^-ettfederu w. durch Dampf-
U apparat gereinigt bei Frau
Rl « in . Albrechtstr. 30. 302
Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u. schnell
bei. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

SlhikldMll
ben-Anzüge zum billigsten Preis.
6751 Näb. Dotzheiiiierür, 30, 2.

emps. sich Uorkstr. 13,
_ Hini-rh. P . 5493
Bügelwäsche

wird angenommen. 6200
_ Uorkstr. 4, <St6. Part.
Quin Ausbessern von Wäiche
'ö  und Kleidern in und außer
dem Haufe empfiehlt sich

Frau linbee,
6909 Wellritzstr. 49. Htli. 1.
-X nst. Frau >. Ausvess. v. Wasche
A u. Kleid», sowie i. Anserttgen
neuer Wäsche bewandert, hat noch
einige Tage i. d. Woche frei. Näh.
Faulbrunnensir9. 1 Si . l. 6917

«tVohue Feldstr . 20
Meinen geehrten Herrschasten u.

Kundschaft zur Nachricht, daß ich
von Montag ab meine Bleiche in
der Kellerstr.. Eckeb. Feldstr. wieder
übern, habe, indem ich7 Woch. krank
war. Ich bitte in» geneigt. Zuspr.
6842 Hochachtungsvoll

M Schneider Feldstr. 20.

--gut gearbeitete Möbel , lack, und
U) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60- 150 M., Betist. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleidcrschr.
(mit Aussatz) 21- 70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M . Vertlkows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 —g 4  M „ Küchenschr . 28 — 38M .,
Sprungrabmen(alle Sorten und
größere) 18—25 Dl.. Dlatratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.,
Sopbas, Divans, Ottoinatten 26

l bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugiische
,Polin) 15—25 M., Küchen- und
Ziinmeriische6—10 Dl., Stühle
3—8 Dl.. Sopha- u. Pjeilerspicgel
5- 50 Dl. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichteruna._ 4320
Gebr. gäljülstslhmkll

zu kaufen gesucht Snalgasse 16,
Kurzwaarcnladen._ 6980
Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verlaufen. 6657
_ Sedanstr. 11, Hth. 3 St.
/ £* ut qrzimmerte Halle,
v */ (Fachwerk) 15 Mir. lang,
5 Mir. breit, mit Ziegel gedeckt,
paffend sür Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wilh . Fürstchcu.
6619 Waüufrrstr. 9._

Og Wittwe, welche qeschästl.
wie in d. Haushalt, durch-us

erf. ist, s. s. stlachm. pass. Beschält-
Off, ii. A, Z. 6782 Exp. 679»
« » ittwc sucht Beschästi. schristt.
^»4- Arbeiten. Off. u. M. W
6785 a. d. Erp, erb. 6789

Ci» ütfluer Zmige
M mit schöner Handschrift

sucht sür Ostern Beschäf-
^ tigung ans einem Bureau.
M Gefl . Off . u . W. B. 6900

a. d. Exp , ds . Bl . 6900

/czin tast neuer Kasscnscyrank
12- mit 2 Tresor, einen, verichlicß-
barem Schubfach, doppcliem Thür-
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekl. Klingel¬
anlage ist billig zu verkausen

Hochstätte 20 ,
bei Kirchhan 6626

Ein gut erh. Herd,
140X76 mit Warmwasserleitung
(Boiler), alles komplett, Passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirin u.
Prismen, passend sür groß. Lokal,
ill. z. verk. C. Kämmcrl,

4087 Schlosserei. Wenendstr. 32.

Ueue Lederrolie,
Eschennalur.z.vk. Sieing. 13. 6194
>) wei Doppelarme für GaS

glüblichi, sow. e. Laterne, als
Firmenschildf. Restaurationen ge
eignet, bill. zu verk. W . Barth
Nenaaffe 17. 6965

Männliche Personen.
Dachdecker-Lehrling

gesucht zn Ostern oder früher.
Ignaz Schwarz,

Dachdecker,ueister,
Oestrich (Nheingau). 96

?tt,in braver Junge kann die
vs* Bäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. A. Fink , Moritzstr. 70.

Ein Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721 Jabnür. 8.
Ljehrliug für elektrische In-
^ stallation ges. Webergasse 51,
2 Stock. 6672
Verein für uuentgeltlichen

MeüSNlh'vtis
im Siathdauö. — Tel. 2377

auSschiießticheB-röff-nttichung
städtischerL-telleu.

vbtdeilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Glaser
Lackierer— Tüncher.
Stuhlmacher
Schuhmacher
Lehrling: Wagner.
Lehrang für Comptoir.
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maler
Bau-Schloffer
Dlaschimst— Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Herrschasisdiencr
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

LHH> adciie« können d. Kleider-
machen gründlich erlernen

Blleickistr. 17. 2.  6875

Persectc
Rock-ll.TaiUen-
jAebeitermneu

bei JabreS- Stellung und
hohem Lohn gesucht. 6792

J.ßachaFach,
Webergasse.

Ljehrmädche» z. Kleidecmachen
^ gesucht, tlkeugasse 15, 1. 6631
-TXleißiges Mädchenv. 15—16 I
'O  sür nanz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg6 3. 6875

Köchinnen,
Kaffee- Köchin, Kochlehrmädchen,
3 Haus- und 7 Küchenmädckien
sucht sofort 6843

Genferverein, Webergaffe 3.
csflädchen t. d . Kleidermachen
JJi  grdl. erl. Kl. Kirchg. 2. 6351

McheliljeilUil.Pkllstoil
Sedanplatz3, 1.

Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlichgute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geißer . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilnng I. s. Dienstboten
und

Aeaeiteriunen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenniädchen.

3 . Waich-, Putz- u. Monaisfrauen
Näbcrinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöbnerinnen.

Gui empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnea,
Berküuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelver-
sonal, sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Reüauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. Servir»
sräulein^

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mtttvirlung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Erfahrener

MMf,
Berliner Schule, fertigt per so¬
fort Projekte zn N-u- u. Um¬
bauten großstädtischerVillen,
Wohn- und Geschäftshäuser bet
mäßiger Berechnung. 89

Offerten unter U. B. 89 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Hanptgescli.: Frankfurt». M

Pr . weihe Kernseife
per Psd 26, bei 5 Psd. 25 Pfg.

Pr . gelbe Kernseife
per Psd. 25, bei 5 Psd. 24 Pfg.
(£. Lotz, Schwalbacherstraße73.
6945 Telefon 2819.

Aepfel
10 Psd 80 Pfg an.

Adlerstr. 49 2, H. p. 6935

N
billig zu verkausen.
Wiesb. lSrncrflUn|gt(i(gr.

Zn kaufe» gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be<
findt. Glas-Abschluß. 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. I) . 8 , 6739 a. d, Exp. 6740
»̂lliauo gesucht bei Privatleuten

Postl. h.  6 p. 41

Ein l. Handkarren^
gebr., für Milchhändler, ein neuer
t. Hand'arren, für Metzger, billig
zu verlausen
6985 Dotzheimerstr. 74.

Gebr . Federrolle
für Metzger oder Viedhändler zu
verkaufen. Steingasse 13. 6190

Belgier 6950
Riesen - Kaninclten.
zu verkaufen. Jean Kappeller,

Dotzheim . Feldüraße, Ziegelei.
jvTTmä Eff - IT Koihäpfel
V  io Pfund 70 Pfg bis
> Mark Adlerstraftc 58,
2 rechts._6967

Erk- und
Geschäftshaus.
sehr rentabel, in verkehrsreicher
Straße, auch geeignet für Gast-,
Schank- oder Weinwirthschast, ist
preiSwerlh zu verkaufen. Offerl.
unter E. G. 6899 an die Exped.
d. Bl. 6904

Utxr schnellu.billigStcllung
Evwill , verlange per„Postkarte"die
UsutsobsVaksnrLnpiist,Eßlingen

Karreufnhrwerk
gesucht Schützensttage. 6955

I . Wciuaartcn.
Weibliche Personen.

Illädchen, welchesi. Kleidermachen
|tt g-üol ist, gesucht Bleich-
straßc 17, 2. 6974

'Gesucht ein tüchtiges
Alleinmädche »,

das kochn kann, sür kleinen Hans
halt. Anzumelden Rheinbahn¬
straße2. 1, Morgens bis 11 Uhr,
oder nach6 Ubr. 6987
<c,in brav., reinl. Mädchca per
^ sof. oder 1. Februar er. ges.

H. Zahn,
6933 Schwalbacherstr. 29.

cs. s. . sos. s. kl. Haushalt ein
J brau? Mädchenm. g. Zeugn.,

welches etwas kochen kannu Haus-
arb. verst., gegeng. Lohn Schwal-
bacherstr. 26, 1, Alleeseite. 6708

*Jo8eph Kapp,
Rkchmmgsstellcr 81

in Rüdesheim a. Nhein.
empfiehlt sich zur Ausstellung von
Gemeinde-, Kirchen-, Vormund-
schasts- und sonsligen Fonds-
Rechnungen- Voranschlägen, sowie
Prüf. v. Büchernu Rechnungen.
25jähr Beschäst. i. RechnungSwes.

Wer Steve sucht, verlanged. „Allg.
Bakanzen-Liste' , Mannheim.

^ »reißzengiiäherinn. Kunden an
i. Knopflöchermachenund

Gardinen stopfen Schwalbacher»
strahl 13. 3 l. 6968

Fachmann
als Miether für neu zu eröff. Cafe
in Bonn gesucht. Kleinzeug
muß Miether stellen. 92E. Klee,

Baumeister , Bonn.

10  Mk . liiglich
Jedermann sür mühelose Leist,
von '/, Stunde täglich. Zu-
fdiriften unt. „Dauernd"
postl. Lörrach(Bad). 152/113 |
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